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Bezugspreis wird monatlich feſtgeſetzt.
Beſtellungen nehmen alle Poſtanſtalten und
die Brie träger, die Zeitungsboten und die

Geſchäftsſtelle, Torgauerſtr. 3, entgegen.
Jn Fällen höherer Gewalt, Streik, Betriebs
ſkörung uſw. erliſcht jeder Anſpruch auf Lie
ferungbezw. Rückzahlung des Bezugspreiſes.

Fernſprech Anſchluß Nr. 24.

für Amts und

Gemeinde Hrhörden

Die Anzeigengebühr beträgt für den 1 Milli
meter hohen Raum 5 Goldpfennig, für außer
halb Wohnende 7 n für Anzeigen im
amtlichen Teil 10 Goldpfg., im Reklameteile
15 Goldpfg. einſchl. Umſatzſteuer. Schwieriger

und tabellariſcher Satz mit Aufſchlag
Anzeigen Annahme bis Dienstag und Freitag
vormittag 9 Uhr, Anzeigen größeren Umfangs

werden tags vorher erbeten.
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Kleine Zeitung für eilige Leſer
Reichsaußenminiſter Dr. Streſemann hatte in

Locarno eine längere Unterhaltung mit dem engliſchen
Außenminiſter Chamberlain, bei der keine Zeugen zu
gegen waren. S

Zur Behebung der Kreditnot der Landwirtſchaft haben
Beſprechungen zwiſchen Reichsernährungsminiſter Graf Kanitz
n führenden Perſönlichkeiten der Landwirtſchaft ſtattge
unden.

Jm Barmat Ausſchuß des Preußiſchen Landtags haben
die Berichterſtattungen vegonnen, die Aufſchluß über die Er
gebniſſe der Unterſuchungen geben.

In Paris fand eine militäriſche Konferenz über die Frage
der eventuellen Räumung der erſten Rheinlandzone ſtatt.

Bei Bordeaux explodierte ein Dampfer, der Flieger
bomben nach Marokko bringen ſollte; die Zahl der Opfer
beläuft ſich auf etwa 40.

Um das Durchwarſchrecht.

Streſemann bei Chamberlain

S Locarno, 8. Oktover.Das Ereignis des heutigen Tages war eine Kates-
redutg zwiſchen dem engliſchen Außenminiſter Chamte
la in und dem deutſchen Außenminiſter Dr. Streſe

vhne Zeugen Streſemann begab ſich gegen
vom Quartier der Deutſchen, dem Eſpla
dem Parkhotel zu einer Ausſprache mit
Außenminiſter Chamberlain. Die Aus

Beſprechungen des deutſchen und des engliſchen Außen
miniſters wurde nichts Beſtimmtes bekannt, doch ver
lautet von engliſcher Seite, daß beide Teile von der Unter
redung ſehr befriedigt geweſen ſeien. Es ſoll ziemliche
übereinſtimmung erzielt worden ſein über die öſtlichen
Schiedsverträge. Die Frage des Eintritts Deutſchlands
in den Völkerbund und des damit in Zuſammenhang
ſtehenden Durchmarſch rechts wurden eingehend be
handelt, ebenfalls die Angelegenheit der Kölner Räu-
mun g.

Jn der engliſchen Preſſe kommt durchweg die An
ſicht zum Ausdruck, daß infolge der privaten Zuſammen
kunft zwiſchen Brian d und Dr. Luther die Ausſichten
der Konferenz ſich weſentlich gebeſſert hätten. Es gilt jetzt in
London als ſicher, daß die Verhandlungen über den Weſt
pakt allein zwei, vielleicht ſogar drei Wochen dauern wer
den. Es iſt vorgeſchlagen worden, zwiſchen der Unter
zeichnung des Weſtpakts und der Eröffnung von

Verhandlungen über die Oſtverträge eine Pauſe zu
legen, damit die Atmoſphäre von IJntrigen und Vorein
genomnenheit, die noch immer dieſe Probleme umgibt,

ſich klären könne. e
Wird Polen zugelaſſen

e Locarno, 8. Oktober.
In der geſtrigen Vollſitzung der Konferenz wurde

auch die Frage der Zulaſſung der polniſchen Delegation
zur Konferenz erörtert, wobei beiderſeits die Anſicht ge
äußert wurde, daß für die Zulaſſung ein beſonderer Be
ſchluß der fünf zur Konferenz eingeladenen Mächte not

wendig ſei. e
Deutſchland und Rußland.

Paris 8. Oktober.
Nach dem „Petit Pariſien“ wird in diplomatiſchen
Kreiſen verſichert, der deutſche Außenminiſter Streſemann
habe in der vergangenen Woche mit Tſchitſcherin in
Berlin geprüft, welcherart die ruſſiſch- deutſchen
Beziehungen ſein würden, wenn Deutſchland den
Sicherheitspakt unterzeichne und in den Völkerbund ein
trete. Eine Art deutſchruſſiſchen Gegenvertrages ſei dabei
von ſowjetiſtiſcher Seite vorgeſchlagen worden, durch den

Rußland und Deutſchland rin Zukunft weder militäriſch noch wirtſchaftlich oder durch
eine finanzielle Blockade anzugreifen. S
ſolle ſpäter abgeſchloſſen und dem Ergebnis der Konferenz
von Locarno angepaßt werden. Das ſei einer der Gründe,

weshalb die deutſche Delegation nicht endgültig in Locarno
ſelbſt abſchließen wolle, da der deutſch ruſſiſche Sicherheits

pakt nach den Ausſagen von Tſchitſcherin dazu beſtimmt iſt,
eventuell zu gleicher Zeit wie der weſtliche Sicherheitspakt
in Kraft zu treten.

Die erſte Rheinlandzone.
Paris, 8. Oktober.

Unter dem Vorſitz des Kriegsminiſters Painleveé fand
eine militäriſche Konferenz ſtatt, an der unter anderem
Marſchall F o ch, der Oberbefehlshaber der Beſatzungs-
armee, General Guillaumat, der Chef des General
ſtabes, Debeney, der Präſident der interalliierten Kom
miſſion im Rheinland, Tirard, und der Direktor für
politiſche Angelegenheiten im Auswärtigen Amt, Larvche,
beteiligt waren. Uber den Beratungsgegenſtand der Kon
ferenz wird in einer vffiziöſen Mitteilung folgendes ge
ſagt: „Die Konferenz hatte zur Aufgabe, die Fragen zu
prüfen, die ſich auf die neue Rolle beziehen, die der rheini
ſchen Armee zufallen könnte nach der im Friedensvertrage
vorgeſehenen Räumung der erſten Zone Weiterhin iſt bei
den Beratungen von einer möglichen Umgruppierung der
Druppen die Rede geweſen.“

Die Kreditnot der Landwirtſchaft
Erleichterungen in den Rückzahlungsterminen.

Unter dem Vorſitz des Reichsernährungsminiſters
Graf Kanitz und im Beiſein des Reichsfinanzminiſters
v. Schlieben fand geſtern zwiſchen den führenden Per
ſönlichkeiten der zentralen Kreditinſtitute eine Erörterung
der Kreditlage der Landwirtſchaft ſtatt. Die Landwirt
ſchaft klagt darüber, daß ſie nicht in der Lage ſei, die
laufenden Wechſelverbindtichkeiten, die ſich in den nächſten
Wochen zuſammendrängen, zu erfüllen. Es wurden Pläne
exörtert, um die kurzfriſtigen Perſonalkredite in lang
friſtige Realkredite umzuwandeln. Die zen
tralen Kreditinſtitute erklärten ihre grundſätzliche Bereit
willigkeit, nach Maßgabe ihrer verfügbaren Mittel Er
leichterungen der Rückzahlungsbedingungen zu ge
währen.

Jm Hauptausſchuß des Preußiſchen Landtags ſagte
ein Vertreter des Landwirtſchafts miniſteriums zu, daß die
Seehandlung der Landwirtſchaft dadurch entgegen
kommen wolle, daß das erſte Drittel bis zum 15. No
vember, das zweite Drittel bis zum 10. Dezember und das
letzte Drittel bis zum 1. Januar beglichen werden ſolle.
Der preußiſche Staat, der 80 Millionen gegeben hat, werde
im Notfall bis zum 1. Januar warten Weiter gelangte
ein Antrag zur Annahme, der ſteuer Ii ch e Erleichte
rungen für die durch Wilterungsſchäden betroffenen
Gebiete und Einzelwirſſchaften vorſieht und Notſtands-
kredite fordert. Einſtimmige Annahme fand ferner der
Antrag, der von der Preußiſchen Seehandlung Maß

ſich gegenſeitig verpflichten, ſich

Dieſer Gegenpakt

von Richter die Grenzen, die einem

nahmen zur Behebung der Kreditnot der Landwirtſchaft
fordert. Ein Antrag, dem reellen Handel und den Ver

braucherorganiſationen ausreichende Geldmittel zuzu
führen zum Ankauf von Kartoffeln aus deutſchen

Produktionsgebieten, fand ebenfalls Annahme.

Berichterſtattungen im BarmatAusſchuß.
Das bisherige Ergebnis der Unterſuchung

Der Barmat Ausſchuß des Praußiſchen Landtags hat ſeine
Arbeiten ſoweit gefördert, daß nunmehr die Berichterſtätter
eine ehe über die von ihm feſtgeſtellten Tatſachen geben
können. elche umfangreiche Arbrit der e bisher ge
leiſtet hat, läßt ſich daraus erkennen, daß 47 5 fentliche Voll
ſitzungen und 5 Vernehmungen ſtattgefunden haben. Die
ſtenographiſchen Berichte machen bereits 2700 Druckſpalten
aus. Der erſte Berichterſtatter, Abg. von Waldthauſen
(Otn.), betonte, daß

keine engen Beziehungen Barmats zu Ebert
feſtgeſtellt werden konnten. Von Beamten Und Politikern,
die mit Barmat in enger Fühlung geſtanden haben, nannte

er den früheren Polizeipräſidenten von Berlin, Richter, den
Reichskanzler a. D. Bauer und den ſozialdemokratiſchen Ab
geordneten Heilmann. Richter ſei mit Bittnat ſehr eng
befreundet geweſen. Es könne aber nicht behäupter werden,
daß er in ſeiner Eigenſchaft als Polizeipräſident Barmat und
ſeine Angehörigen bevorzugt habe. Der i e e D.
Bauer habe während ſeiner Amtszeit als Schatzminiſter
keine Geſchäfte mit Barmat gemacht, ſondern erſt ſpäter nach
ſeinem Ausſcheiden aus dem Amt. Beſonders nähe haben
ſich Barmat und der Abg. Heilmann geſtanden. Wenn
man, erklärte, von Waldthauſen, die anderen Schritte Heil

manns als die des beſten Freundes und des Parteigenoſſen
gelten laſſen könne, ſo überſchreite doch

die Jntervention beim Finanzminiſter
Abgeordneten geſetzt ſind.

Es ſei ohne weiteres anzunehmen, daß er von Bärmat und
den Direktoren der Merkurbank von der mißlichen Lage desKonzerns Kenntnis erhalten habe. Der Berichterſtatter be
e zum Schluß dann die Organtſation der Staatsbank.

erichterſtatter Dr. Bodt (Soz.) beſchäftigte ſich im weſent
Unterſuchungen des Ausſchuſſes auflichen mit den letztenGrund der Prefieganaritte gegen die vreußiſche

Sonnabend, den 10. Oktober 1925.

vernehmen mit Covlidge

gierung habe kein Intereſſe daran,

28. Jahrg.

Juſtizverwaltung. Einſtimmigkeit herrſchte darüber im
Ausſchuß, daß die Unterſuchungen nur unter dem Geſichts
punkt erfolgen konnten, inwieweit irgendwie

unzuläſſige politiſche Einflüſſe
bei dem Strafverfahren mitgewirkt haben. Er kommt im we
ſentlichen zu dem Ergebnis, daß unſachliche Einflüſſe ſowohl
ſeitens des Miniſteriums wie auf das Miniſterium nicht vor
gelegen haben, daß auch für die Entziehung des Kommiſſo
riums der Staatsanwälte Kußmann und Eaſpari politiſche
Einflüſſe nicht maßgebend geweſen ſind. Aus der Beweis
aufnahme habe ſich dagegen ergeben, daß die Aſſeſſoren Kuß
mann und Caſpari, wegen ihrer Unerfahrenheit beſonders der
lehtere, für die ihnen übertragenen ſchweren Aufgaben nicht
geeignet waren.

Schluß der interparlamentariſchen Anion.
Deutſche Einwanderungsfeier.

Jn der Schlußſitzung der Jnterparlamentariſchen
Union in Waſhington, in der Prof. Schücking zum
Mitglied des Vorſtandes gewählt wurde, wies
der amerikaniſche Abgeordnete Burton auf Coolid ges
Abrüſtungsplan hin und erklärte, Amerika könne
eine weitere Jnitiative in dieſer Richtung nicht ergreifen,
ſolange gleichartige Projekte noch von anderer Seite
gemeint war der Völkerbund erwogen würden. Amerika
ſei aber der Anſicht, daß die Waſhingtoner Atmoſphäre
ſich in hohen Maße für die Abhaltung einer derartigen
Tagung eignen würde. Burton ſprach zweifellos im EinIn der Sihung wurde eine
Reſolntion angenommen, die eine Unterſuchung der wirt
ſchaftlichen Schranken zwiſchen den Ländern Eurvpas ver
langt uns daß Unterausſchüſſe die Methoden der
Rüſtungsbeſchränkun gen prüfen ſollen.

Jn Philadelphia fand eine Deutſche Feier zur Er
innerung an die von 242 Jahren erfolgte erſte deutſche
Einwanderung in Amerika ſtatt. Profeſſor Walter
Schücking hielt die Feſtrede, worin er für die von den
Deutſchamerikanern geleiſtete Hilfe dankte, welche unendlich
viel zur Erhaltung der deutſchen Jugend vbeitrug. Es ſei
die Miſſion des deutſchen Volkes, überall voranzugehen,
wo es ſich um die Durchſetzung des Rechtsgedankens
handelt, denn, wenn das Recht ſiegt, wird auch der Tag
der Wiedergutmachung für das deutſche Volk nicht auf ſich

warten laſſen.
Politiſche Rundſchau.

Deutſches Reich.
Ein Abkommen mit Polen.

Zwiſchen der deutſchen und der polniſchen Regierung
iſt in Warſchau ein Abkommen über die Regelung einiger
Angelegenheiten, die ſich aus der Durchführung der Valori
ſationsgeſetzgebung beider Staaten ergeben, abgeſchloſſen
worden. Durch das Abkommen ſind den deutſchen Be
ſitzern polniſcher Obligationen we ſentliche Ver
günſtigungen eingeräumt worden. Deutſcherſeits iſt
durch das Abkommen unter anderem zugeſagt worden,
daß die deutſche Regierung bei der Feſtſetzung von Friſten,
die durch das Aufwertungsgeſetz oder das An
leiheablöſungsgeſetz vorgeſehen und Durchführungsvor
ſchriften vorbehalten ſind, die Möglichkeit der Jnnehaltung
re Friſten durch polniſche Gläubiger berückſichtigen
wird.
Braunſchweig gegen den Reichsſchulgeſetzentwurf.

Jm Braunſchweigiſchen Landtag gab Miniſterpräſi
dent Marquardt eine Erklärung ab, daß gegen den Ent
wurf von der braunſchweigiſchen Regierung nicht uner
hebliche Bedenken geltend gemacht werden, denn die Re

j die geiſtliche Schulauf
ſicht wieder aufleben zu laſſen. Es wurde ein Antrag der
Bürgerlichen angenommen, in dem das Miniſterium er
ſucht wird, bei der Reichsregierung dahin zu wirken, daß
in Kürze ein Reichsſchulgeſetz vorgelegt wird, das die
Staatshoheit über das Schulweſen ſichert, das in der
Reichsverfaſſung verbürgte Recht der Eltern auf Schulen
ihres Glaubens oder ihrer Weltanſchauung verwirklicht
und den Religionslehrern ihre Lehr und Gewiſſensfreiheit
unter Wahrung der Grundſätze ihrer Religionsgemein
ſchaften verbürgt.

Polen.
X Verpachtung des Tabakmonvpols. Die Warſchauer

Regierung iſt mit amerikaniſchen Tabakfirmen wegen der
Verpachtung des polniſchen Tabakmonopols in Verbindung
getreten. In Warſchau befinden ſich ſeit einigen Tagen
Vertreter zweier amerikaniſcher Tabakfirmen, die mit
Grabſti über die Bedingungen der Verpachtung des pol



e Donnerstag, den 15. Oktober 1925

Jahrmarkt, Geflügel und Kohlmarkt
T in Annaburg.

Nachmittags Platzkonzert. Von 5
niſchen Tabakmonopols verhandelt haben. Wie verlautet,
verlangt Miniſterpräſident Grabſki von den amerikaniſchen
Firmen einen Vorſchuß in Höhe von 100 Millionen

Dollar. rAus In und Ausland.
Berlin. Reichsbankpräſident Schacht hat ſeine Reiſe

nach den Vereinigten Stagten angetreten, um den Be
ſuch des Präſidenten der Federal Reſerve Bank zu erwidern.

Berlin. Graf Seydlitz-Sandreczkt hat den Vorſtand der
Deutſchkonſervativen Partei zum 7. November
nach Berlin einberufen. Am gleichen Tage findet eine ge
ſchloſſene konſervative Verſammlung ſtatt.

Berlin. Zum Nachfolger des aus Berlin ſcheidenden bis
herigen ungariſchen Geſandten, Exzellenz von Emich
wurde der bisherige Sektionschef im Königl. ungariſchen Mi
niſterium des Rußeren, Koloman von Kanya, ernannt.

Weimar. Die thüringiſche Landesregierung hat eine öffent
liche Verſammlung der nter nationalen Frauen-
liga aus Gründen der öffentlichen Sicherheit verboten.

Stuttgart. Die württembergäſche Regierung hat einen
Landesſparausſchuß unter dem Vorſitz des württem
bergiſchen Finanzminiſters eingeſetzt, der die Aufgabe hat, die
Anregungen zu einer ſparſameren und wirtſchaftlicheren Ge
ſtaltung der öffentlichen Verwaltung durchzuprüfen und die
Ergebniſſe der Staatsregierung zur Entſcheidung vorzulegen.

Wien. Wie der Aktionsausſchuß der Bundes ange
ſtellten vekanntgibt, haben bei der Abſtimmung über die
Frage, ob im Falle eines Nichtzuſtandekommens von Verhand
lungen über die Beamtenbeſoldung zum Mittel des Streiks ge
griffen werden ſoll, 92,8 der Abſtimmenden für den Streik
geſtimmt.

Prag. Das Deutſche Theater in Eger iſt auf behörd
liche Verfügung geſchloſſen worden. Wie es heißt, ſoll
durch dieſe Gewaltmaßregel die Geſtattung tſchechiſcher Vor
ſtellungen, die von der Stadtgemeinde abgelehnt worden ſind,
erzwungen werden.

Riga. Bei den Parlamentswahlen in Lett-
land haben die Deutſchen fünf gegen ſechs Mandate im
vorigen Parlament erlangt. Die Wahlen haben ſonſt keine
großen Parteiverſchiebungen gebracht.

Rom. Agenzia Stefani teilt mit: Die Verhandlungen über
den italieniſche deutſchen Handelsvertrag ſind
nunmehr in die Schlußphaſe eingetreten. Infolgedeſſen
kann man die Zuverſicht hegen, daß ein Abkommen vor Ende
Oktober erzielt werden wird. e

Prozeß derpreuß. Landespfandbriefanſtalt
Berlin, 8. Oktober.

Jm weiteren Verlauf ſeiner Vernehmung erklärte der
Zeuge von Zitzewitz, er habe nach und nach immer mehr
den Eindruck gewonnen, daß Etzdorf und die übrigen Geſell

ſchafter ihn abſichtlich über alle wichtigeren Angelegenheiten
des Geſchäftes im Unklaren ließen. Bei Beſprechungen mit
Nehring und Lüders habe er nie den Eindruck gewonnen,
daß dieſe perſönliche Vorteile wollten. Auf Antrag des
Staatsanwalts wurde der Zeuge vereidigt. Darauf wurde
der Zeuge Georg Schulze vernommen, der die erſte Hypo
thek auf die Güter des Zeugen von Hſae vermitteln ſollte.
Er gab auch Auskunft über die Verſuche der Angeklagten,

engliſche Gelder zu bekommen. Dann würde die Weiterver
handlung auf Freitag vertagt.

Zeypelin
Eckener Woche

11. 18 OKTOBER 1925
Zur Erinnerung an die unvergeßliche Ueber
fahrt des L. F. 126 (5. R. II) nach Amerika
Gebt für die
Zeppelin Eckener- Spende
Sendet den Ertrag der Sammlung zur nächſten
Keichsbankſtelle oder Sparkaſſe oder zahlt ihn
auf das Poſtſcheckkonto Stuttgart Kr. 5845 ein

Börſe und Handel
Amtliche Berliner Notierungen vom 8. Oktober.

xricht. Die Börſe eröffnete namentlich i ger
eng der Verhandlungen in Locarno in ziemlich er
Oatung, es waren verſchiedentlich nicht unbeträchtliches
gewinne zu verzeichnen; im weiteren Verlauf waren allerdiitgs
verſchiedentlich Schwankungen und eine leichte Abſchwächung
zu vbemerken. Auch am Markt der inländiſchen Anleihen
herrſchte eine freundlichere Stimmung, als an den Vortagen.
Am Geldmarkt ſtellte ſich tägliches Geld auf 9 11 monat-
liches Geld auf 10,50 11,50

Deviſenbörſe. Dollar 419-4,21; engl. Pfund 20,31
bis 20,36; hol l. Gulden 168,62 169,04; Danz. 80,65- 80,75;
franz Frank 1944 19,48; vel g. 18,84 18,88; ſchwei z.
80,88 81,08; Jtalien 16,84 16,88; ſchwed. Krone 112,
bis 112,72; d än. 101,22 101,48; nor weg. 83,35 83,55;
tſchech. 12,42 12,46; öſterr. Schil ling 59,17 59,31.

Preisſteigerung in Bleifarben. Die Bleifarbenpreiſe, die
ſchon ſeit Anfang April eine ſtete Steigerung erfahren haben,
haben in der letzten Woche ganz beſonders ſtark angezogen.
Dieſe Preisbewegung für Bleifarben geht parallel mit der für
Blei, und die letzte ſprunghafte Erhöhung iſt auf die Knapp
heit auf dem Bleimarkt zurückzuführen, die durch den See
mannsſtreik verurſacht worden iſt. Die Bleizufuhren und vor

krate vermögen den gegenwärtig recht ſtarken Bedarf für die
Bleifarbenproduktion nicht zu decken. Das Bleifarbengeſchäft

iſt lebhaft, wenn auch die gegenwärtige Produktion erſt etwa
75 2 der Friedensproduktion erreicht hat.

Produktenbörſe. Der Rückſchlag der Chikagoer Börſe hat
auch hier kräftige Rückwirkung geübt. Das Jnlandsangebot

von Weizen hat ſich nur mäßi e wurde aber an
aeſichts der nicht unerbeblichen PMreisrückaänge für Lieferung

Uhr ab: e Tanzmuſik auf 2 Sälen.

Waſſerturm vor

auch etwas villtger erlaſſen. Die billigen Offerten von Weizen
mehl aus der Provinz drückten auch auf die Tendenz des Roh
materials. Roggen war auf Lieferung per Oktober noch
durch einige Deckungen geſtützt, Dezember ließ aber ziemlich
anſehnlich im Preiſe nach. Gerſte hat ruhigen Verkehr be
halten. Von Hafer iſt die Provinz nur wenig verkaufsluſti
ger. Lieferung ſchwach. Futterartikel ruhiger.
Getreide und Olſaaten per 19000 Kilogramm, ſonſt per 100 Kilo

gramm in Reichsmark.

8 10. 7. 10 8. 19 10.Weiz., märk 210-212 211-214 Weizkl. f. Brl 10.2-105 10.2-10,5
pommerſcher S Rogkl. f. Brl. 8,9-9 8,9-9Rogg., märk. 152-154 152-155 Raps

pommerſcher Leinſaat Sweſtpreuß Viktor -Erbſ. 26-3126-31
Braugerſte 210-233 210-233 I. Speiſeerbſ 26 2826.28
Futtergerſte 170-175 170-175 Futtererbſen 21-24 21-24
Hafer, märtk. 182-190 183-191 Peluſchken S
pommerſcher S S Ackerbohnen S
weſtpreuß. S Wicken 22-25 22-25Weizenmehl Lupin., blauep. 100 Kil. fr. Lupin., gelbe aBln. br. inkl. SeradellaSack (feinſt. Rapskuchen 14.5 14,5Mrk. ü. Not.) 27.2-31,2 27.5-31.5) Leinkuchen 21.3-21,6 21.3-21,6
Roggenmehl Trockenſchtzl. 10-10,2 10-10,2p. 100 Kil fr. SoyaSchrot 20-20.2 20-20,2
Berlin br Torfml.30770 8,5-9 8.5inkl. Sach 21,7-24,2 22-24.5 Kartoffelfl. 148-15,214,8-15,2

Exploſion eines franz. Munitionsdampfers
wa 40 Tote.

Auf der Reede von Bordeaux iſt der mit einer Muni
tionsladung nach Marokko beſtimmte Dampfer „Sainit
Brieur“ in die Luft geflogen. Auf eine Anfrage wird
in Bordeaux erklärt, daß man es zweifellos mit einem
kommuniſtiſchen Anſchlag zu tun hat. Die Atten
täter ſollen eine Bombe in den Maſchinenraum des
Schiffes geworfen haben, deren Exploſion dann die
Ladung zur Entzündung brachte. Dieſe Jnformation wird
in Paris von dem Miniſterium für die Handelsmarine
noch nicht beſtätigt. Ebenſo ſteht die genaue Zahl der
Toten und Verwundeten noch nicht feſt. Man glaubt, daß
etwa 40 Mann der Beſatzung verletzt oder getötet worden

Schlußdienſt.
Vermiſchie Orahinachrichten gus aller Welt

Zar Ferdinand in Berlin.
Berlin, 8. Oktober. Zar Ferdinand von Bulgarien weilt

gegenwärtig in Berlin, wo er an einer Verſammlung für
Vogelkunde teilnimmt.

Keine polniſche Getreideeinfuhr.
Berlin, 8. Oktober. Auf eine Kleine Anfrage einiger

deutſchnationaler Landtagsabgeordneter, in der darüber Be
ſchwerde geführt wurde, daß trotz des Wirtſchaftskrieges mit
Polen polniſches Getreide auf dem Umwege über die Tſchecho
ſlowakei in Mengen eingeführt werde, hat der preußiſche Land
wirtſchaftsminiſter erklärt, daß dieſe Einfuhr mit dem Jn

krafttreten der Getreidezölle am 1. September d. Js. wohl
aufgehört haben müſſe, da Klagen nach dieſer Zeit nicht mehr

laut geworden ſeien.
Aufruf des Sudetendeutſchen Heimatbundes

Berlin, 8. Oklober. Die Reichsarbeitsſtelle des Sudeten
deutſchen Heimatbundes teilt mit: „In der erſten Vorſtands
ſitzung des Sudeten deutſchen Heimatbundes nach ſeiner dies
jährigen Reichstagung übernahm der neue Vorſitzende, Vize
adimniral von Trotha die Führung. Der Sudetendeutſche
Heimathund beſchäftigte ſich dann mit der Arbeit im kommen
den Jahr. Angeſichts der immer größeren Notlage, in die der
tſchechiſche Angriffsgeiſt das Sudetendeutſchtum drängt, und
der Teilnahme Beneſchs an der Konferenz von Locarno,
die Paktver handlungen mit der Tſchechoſlowakei in nahe
Ausſicht rückt, bringt der Heimatbund vor der Offentlichkeit
in dieſen ſo ernſten Entſcheidungstagen zum Ausdruck, daß
die faſt vier Millionen Deutſchen in der Tſchechoſlowakei ſich
jeder Reichspolitik entgegenſtellen müſſen, die deutſches Volks
tum preisgibt.“

Eine Räuberbande von Kindern.
Berlin, 8. Oktober. Vor einigen Tagen wurde auf dem

Görlitzer Bahnhof ein 12jähriger Knabe aufgegriffen, der eine
goldene Danenuhr mit Kette bei ſich trug. Jm Anſchluß
hieran angeſtellte Ermittelungen führten zu der Entdeckung,
daß ſieben Kinder gleichen Alters ſich in dem leerſtehenden

dem Charlottenbürger Bahnhof einen
Schlupfwinkel geſchaffen hatten, von dem aus ſie Raub

züge unternahmen. Der Gruppe gehörte gleichfalls ein
13jähriges Mädchen an, das auf einem geſtohlenen Spiritus
kocher die gleichfalls geſtohlenen Lebensmittel kochte. Die

Bande, die bereits den ganzen Sommer in ihrem Quartier
gelebt hatte, nannte ſich „KueKlux Klan“.
Streik und Ausſperrung im ſchleſiſchen Steinſetzergewerbe.

Breslau, 8. Oktober. Die Arbeitnehmer im Breslauer
Steinſetzergewerbe ſind, da die Arbeitgeber ihre Lohnforde
rungen ablehitken, am 1. Oktober, ohne den Schlichtungsaus
ſchuß anzuruſen, in den Streik getreten. Daraufhin hat der
Schleſiſche Verband für das Steinſetzergewerbe die Aus
ſperrung ſämtlicher Steinſetzer und Rammer ab Freitag, den
9. Oktober, für das geſamte Tarifgebiet (Provinz Nieder
ſchleſien) beſchloſſen.

Ende des Lohnſtreiks auf den Marinewerften.
Bremen, 8. Oktober. Boesmanns Telegraphenbureau

meldet: Der in Bremen unter dem Vorſitz des bremiſchen
Schlichters Dr. Völkers in der Lohnſtreitſache der Marine
werften in Kiel und Wilhelmshaven gefällte Schiedsſpruch
iſt von beiden Parteien angenommen worden.

Aufhebung einer Schwarzbrennerei.
Oktober.

Landesfinanzamts gelang es, in einem Hinterhauſe auf dem
Breiten Weg eine Schwarzbrennerei auszuheben. Als

mittelt. Die ſchwarzgebrannte Menge ſoll etwa 3000 Liter

betragen e a e e r e

Dem Steueraußendienſt des

Lokales und Provinzielles.
Annaburg. Jm Lichtſpielhaus läuft Freitag bis

Sonntag der große Film „Die Stklavenkönigin“. Dieſes
Monumentalwerk, durchdrungen von der ſich ewig gleich
bleibenden Dramatik der Weltereigniſſe, wurde mit einem
geſchulten, faſt unüberſehbaren Menſchenmaterial, mit einem
kaum auszudenkenden Aufwand an hiſtoriſchen Prunkkoſtümen
und Koloſſalbauten in jahrelanger Arbeit fertiggeſtellt. Man
ſteht vor einem Wunder. Der Gegenwartsmenſch wird
hineingezogen in das märchenhafte Milieu eines unter
gegangenen Weltreiches. Eine Zeit mit ihren Menſchen und
deren längſt begrabenen Hoffnungen, hüllt ſeine Seele in
den unvergänglichen Zauber menſchlicher Größe und Schön
heit. Dort, wo einſtmals ſtolze Prunkpaläſte in Majeſtät
und Schimmer ſtanden, ſtarren heute öde Sandwüſten in
häßlicher Monotonie. Wie einſtmäls, vor tauſenden von
Jahren, das helle Singen und Lachen ſchöner Frauen und
das zarte Tönen feſtfroher Zympeln erklang, raſchelt heute
das düxre Schilf des alten, heiligen Nils, krächzen heute
Kraniche ihr ſeltſames Klagen. Nur die Sphinx, eine der
wenigen letzten Zeugen einer alten Kulturwelt, lächelt noch
wie damals, von Ewigkeit zu Ewigkeit

Annaburg. Zu den Kirchenſteuern ſchreibt das
evangeliſche Pfarramt: Jn den nächſten Tagen werden den
jenigen Gemeindegliedern, die noch keine Mitteilung bei der
Zahlſtelle abgeholt haben, Kirchenſteuerzettel zugeſtellt. Die
öffentliche Aufforderung im Juni iſt nicht allgemein beachtet
worden zum Schaden der Steuerzahler ſelbſt, die nunmehr
Verzugszinſen zu zahlen haben. Die geſetzlichen Kirchen
ſteuerſätze ſind im allgemeinen etwas höher als im Vorjahre,
auch ſind die Familien mit mehr als 2 Kindern von jetzt
ab nicht mehr ſteuerfrei, dagegen wird für die Ehefrau und
jedes Kind je 10 des Steuerſatzes nachgelaſſen. Da den
Gemeindegliedern, die ihren kirchlichen Verpflichtungen nach
gekommen ſind, freies kirchliches“ Begräbnis gewährt wird,
liegt es im Intereſſe jedes Gemeindemitgliedes, ſeine Kirchen
ſteuern pünklich zu entrichten.

Annaburg. Die Mitglieder des Kreislandbundes
der hieſigen Ortsgruppe ſeien auf den im Anzeigenteil
angekündigten Sprechtag zwecks Einkommenſteuer- Erklärung
auch an dieſer Stelle aufmerkſam gemacht.

Zeppelin EckenerSpende. Die Sparkaſſe des
Kreiſes Torgau im Kreishaus, am Paradeplatz, ebenſo wie
ihre ca. 50 Annahmeſtellen im Kreiſe nimmt Beträge für
die ZeppelinEckenerSpende des deutſchen Volkes entgegen.

Sport! Am Sonntag feiert der Fußball Club
Annaburg ſein 6. Stiftungsfeſt. Es iſt erſtaunlich in welch
kurzer Zeit der Club Anſehen erreichte. Schon nach dem
3. Lebensjahre wurde die 1. Elf auf Grund ihrer Leiſtungen
zu den wenigen Auserwählten des Gaues in die Spitzen
gruppe einrangiert. Die Jugend hat es ihr in dieſem Jahre
nachgemacht. Sie hat zum Pokalſpiel die 1. Jugend desm on für Bewegonge ſpiele Herzberg, en Be rksm

zu Gaſt.
Mannſchaften ſpannend verlaufen.

r

Nach dieſem Spiel wird
den Fußballanhängern ein wirklich erſtklaſſiger Kampf, vom
Ballſpiel Verein Luckenwalde I F. C. Al geboten. Lucken
walde, 3 jähriger Bezirksmeiſter, führt einen techniſch voll
kommenen Fußball vor. Jhre Reſultate (Raſenſport Pieſteritz
10:2, Polizei Wittenberg 6:1) genügen um ihre Stärke zu
beurteilen. Fremd ſind die Gäſte hier nicht. Jm vorigen
Jahre kämpften ſie erbittert mit dem V. f. B. Rochlitz um
die Entſcheidung. Als Vertreter des Fußball-Club: Bengſch,
M. Jerichen, Kaſtner, Kunze, W., Quehl, R. Hofmann,
M. Hofmann, A. Jerichen, K. Quehl, Schmidt, Reckziegel.
Der Abend wird den geladenen Gäſten einen für Annaburg
neuen Sport zeigen. Der bekannte Polizei Sportverein
Wittenberg iſt mit 4 Paare ſeiner Beſten im Boxkampf
bis zur Entſcheidung vertreten. Jn ihren Reihen kämpft
der 2. Sieger der deutſchen Polizei Meiſterſchaft. Jiu-jutſi,
das heißt Abwehrkampf, wird daran belehrend anſchließen.

Sport. Am letzten Sonntag weilten die 1. und
2. Handball ſowie die 1. Fauſtball- Mannſchaft des hieſigen
MännerTurnVereins in Belgern, um gegen die gleichen
Mannſchaften des dortigen TurnVereins ein Geſellſchafts
ſpiel auszutragen. Beide Handball-Manſchaften waren dem
Gegner nicht gewachſen und mußten ſich infolgedeſſen eine
Niederlage gefallen laſſen. Die 1. Mannſchaft, welche leider
mit Erſatz antrat, verlor 6:1, während die 2. Mannſchaft
gegen kombiniert 1. und 2. 12.0 verlor Den Sieg im
Fauſtballſpiel ließ ſich jedoch Annaburg nicht nehmen. Trotz
des ſchlechten und ungewohnten Platzes erzielte die 1. Fauſt
ball- Mannſchaft ein Ergebnis von 51:54. Am kommen
den Sonntag hat ſich die 1. Handball- Mannſchaft nach
Torgau verpflichtet, um gegen die 1. Sipo-Handball Mann

ſchaft das Rückſpiel austragen. Annaburg müßte ſich wohl
diesmal mehr anſtrengen, um das Torverhältnis gegen das
erſtemal zu verbeſſern

Prettin. Für die zum 1. d. M. erledigte Pfarrſtelle
in Axien, deren bisheriger Jnhaber, Pfarrer Meder, nach
Schartau bei Burg b. Magdeburg verſetzt iſt, iſt ein bis
herxiger Auslandspfarrer, D. Graf, zurzeit in Berlin, in Aus S
ſicht genommen. Demnächſt wird auch die Pfarrſtelle in
Lebien b. Annaburg, durch Penſionierung ihres ſchon ſeit
längerer Zeit erkrankten Jnhabers, frei werden

Schweinitz. Ein Selbſtverſorger.) Beim Brauerei
beſitzer Julius Dähne hatte eine Kuh ſeit einiger Zeit einen

erheblichen Milchverluſt. Niemand konnte ſich dieſen Vor
gang erklären. Bis ſich des Raätſels Löſung jeigte, und

zwar in Geſtalt eines Diebes, welcher ſich ſagte. die Milch
friſch? von der Kuh ſchmeckt am beſten. Zwei Läuferſchweine,

etwa 10 Wochen alt, wurden mehrmals am Tage auf den
Hof gelaſſen, wo ſie ſich munter tummelten

ein Schwein vor. Nach längerem Suchen fand ſie das

Das Spiel dürfte bei der Ausgeglichenheit beider

Eins benutzte

nun dieſe Freiheit zum unerlaubten Genuß friſcher Milch
Die Mutter des Dähne fand beim Betreten des Hofes nur



S
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andere im Kuhſtalle unter der Kuh mit dem Milchverluſt,
auf den Hinterbeinen ſtehend und ſaugend. Der Kuh ſchien
dieſer Vorgang auch Spaß zu machen, denn ſie ſtand ganz
ſtill Auch durch das Hinzukommen der übrigen Familien
mitglieder ließ ſich das Schwein nicht ſtören, ſondern trank
ſich erſt richtig ſatt. Erſt dann trollte es ſich wieder zum
Stalle hinaus.

Keuſchberg. Ein ſchrecklicher Vorfall ereignete ſich in
der Familie F. Während der Abvweſenheit der Eltern fiel
das jährige Knäblein auf bisher noch unaufgeklärter
Weiſe aus dem Bett. Der in der Stube befindliche junge
Schäferhund fiel über das kleine Weſen her und fraß es
am Geſchlechtsteile und am Füßchen an. Glücklicherweiſe
kehrte die Mutter bald zurück und konnte noch größeres
Unheil verhüten.

Bad Köſen, 3. Oktober. Da hier faſt keine neue
Wohnungen gebaut worden iſt, ſo iſt jetzt das Wartehäuschen
zum ehemaligen Wellenbad auf der Randinſel von einem
jungen Ehepaare als Notwohnung bezogen worden. Trotz
der etwas verſteckten Lage hat der Klapperſtorch zur Freude
der Jnſulaner doch den Weg zu ihnen gefunden.

Volkstümliche Tage im Oktober. Brigitte
(8, Oktober) bringt den letzten Sommer „St. Gallen (16)
läßt Schnee fallen „Nach St. Gall bleibt die Kuh im
Stall Auf St. Gallentag muß jeder Apfel in den Sack
„Wenn es am Tage des heiligen Gallus ſchön iſt, bleibt
es bis zu Weihnachten ſchön „An St. Lukas (18) nimm
die Rüben heraus „Wenn Simon und Judä (28) vor
bei, ſo winkt der Winter herbei „Simon und Judä hängt
an die Stauden Schnee „Sankt Simon Jüd bringt den
Winter unter de Lüd. „St. Simon Judä verſteckt die
Peitſchen und nimmt die Handſchuhe heraus „St. Simon

Aus dem Gerichtsſaal.
S Die Strafanträge im Prozeß gegen Landrat Vogl. Nach

dem die Beweisaufnahme im VoglMerres- Prozeß in
Torgau abgeſchloſſen worden war, fand das Plädoher des
Staatsanwalts ſtatt. Nach r la zweiſtündiger Rede ſtellte
er folgende Strafanträge- Gegen Vogl wegen Betruges und
Untreue in mehreren Fällen eine Gefängnisſtrafe von je fünf
Monaten, zuſammengezogen in eine elfmonagatige
Gefängnisſtrafe, dazu die Unfähigkeitserklärung,
öffentliche Amter auf die Dauer von fünf Jahren zu bekleiden.
Gegen Merres wegen Betruges in einem Falle und Un
treue in zwei Fällen je drei Monate, insgeſammt neun
Monate Geſfängnis, wegen ſchwerer Urkundenunter
drückung ein Jahr Zuchthaus. Die Strafe ſoll auf ein
Jahr zwei Monate Zuchthaus zuſammengezogen und die
Dre gchungshaſt in Höhe von zwei Monaten angerechnet

erden.

Die Reuwahlen zum Kreistag und zum Provinzial
Landtag finden bekanntlich am 29. November ſtatt. Für die
Wahlen ſind die Wählerliſten auszulegen. Die Auslegungs
friſt beträgt 2 Wochen und beginnt ſpäteſtens 5 Wochen vor
dem Wahltage, alſo ſpäteſtens am 25. Oktober.

Kleine Provinznachrichten. Haſſelfelde. Das
Opfer eines Dummenjungenſtreiches wurde ein Radfahrer
Er ſtürzte mit ſeinem Fahrrad über eine Anzahl dicker Steine,
die von jungen, unbekannten Burſchen quer über die Straße
gelegt wurden, ſo unglücklich, daß das Rad in Trümmer
ging und er ſelbſt ſchwere Verletzungen davontrug. Hattels
dorf. Um dem Viehſtande eines hieſigen Landwirtes
Schaden zuzufügen, ſteckte ein Unbekannter in die Maiskolben
auf dem Felde Nähnadeln. Glücklicherweiſe wurde aber der
ſchurkiſche Plan entdeckt und vereitelt. Ritterode. Ein
hieſiger Meſſingwerkarbeiter erntete auf ſeinem Felde von einer
Staude 8 Kartoffeln, von denen die ſchwerſte 780 Gramm,
die leichteſte noch etwas über 700 Gramm wog. Froſe.
Jn den Feldfluren des nordöſtlichen Harzvorlandes iſt in
den letzten Wochen ein großes Haſenſterben beobachtet
worden, daß auf das zahlreiche Vorkommen von Coccidien,
d. ſ. kleine Lebeweſen, die nur aus einer Zelle beſtehen,
zurückzuführen iſt.

MarktKalender.
10. Oktober: Schweinem. in Jeſſen, Viehm. in Baruth.

Firchliche Nachrichten.
Am Sonntag vorm. 10 Uhr Predigtgottesdienſt, Herr Ober

pfarrer LohmannSchweinitz.
Vorm. 11 Uhr: Kindergottesdienſt.
Abends 8 Uhr: Bibelbeſprechung im Pfarrhauſe.

Landeskirchliche Gemeinſchaft
Heute Freitag abend 8 Uhr Vortrag des Evangeliſten Röhrig

und Judä haben den Winter im Geſicht. im Gemeindeſaal.

Bekanntmachung.
Es wird nochmals darauf hingewieſen, daß die

Abhaltung von Holz und anderen Verſteigerungen
auf Grund des S 6 Abſ. 5 der Prov PolizeiVer
ordnung vom 27. 10. 1905 A. Bl. S. 365 ff.
über die Heilighaltung der Sonn und Feiertage an
Sonntagen verboten iſt.

Annaburg, den 26. September 1925
Der Amtsvorſteher. Henze.

S Anmeldung des Altbeſitzes von
Reichsanleihen.

S Wir machen darauf aufmerkſam, daß die Geltend-
machung von Altbeſitz- Anſprüchen (Amtauſch und
Gewährung von Ausloſungsrechten) für Reichs

anleihen und die vom Reich übernommenen Länder
anleihen in der Zeit vom 5. Oktober d. Js. bis

ſpäteſtens Milte Februar 1926 bei den Vermittlungs
ſtellen erfolgen muß. (Die Termine für die An
meldung zum Umtauſch des Neubeſitzes ſind noch
nicht feſtgeſetzt).

Als Vermittlungsſtelle iſt auch die Gemeinde
ſparkaſſe zu Annaburg zugelaſſen. Wir fordern
daher hiermit unſere Kundſchaft zur Anmeldung der
Alibeſitzanſprüche bei uns auf. Die für die Altbeſitz
begründung erforderlichen Formulare (Antragsvor
drücke und Erläuterungen) liegen an unſerem
Schalter aus.

Um eine rechtbaldige Weitergabe der Anmeldungen

durchführen zu können, liegt es im Intereſſe der
Kundſchaft ſelbſt, die Anmeldungen möglichſt recht

zeitig vorzunehmen. und zwecks Vermeidung von
Verzögerungen insbeſondere auch die amtlichen An
weiſungen zur Ausfüllung der Formulare genau zu
begchten. Zu näheren Auskünften ſtehen wir jeder
zeit gern zur Verfügung.

Girokaſſe der Gemeinde- Sparkaſſe
zu Annaburg.

Kirchenſteuer.
Der 2. Termin 1925 iſt im Oktober fällig.

Alle evangeliſchen Gemeindeglieder, auch wenn ſie
keine Aufforderung erhalten haben, ſind verpflichtet,

bei der Zahlſtelle Torgauerſtraße 12 bei Herrn
Otto Schwarze den geſetzlich vorgeſchriebenen

beginnnt das Mahnverfahren.
e Der Gemeindekirchenrat.

Prima Speiſekartofeln,
gelbfleiſchige Jnduſtrie, verkauft

Fiemite, Gertrudshof.

ſind von heute ab
Proz. billiger!

Hie Beischer- Innung10
W Prima fettes

Maſtrindſleiſch
und Hammeifleiſch
empfehlt Martin Wiesener.

e

S

Betrag zu entrichten. Nach dem 15. November

Die Fleiſch u. Wurſtpreiſe

Deutscher Osſhund.
Gruppe Torgau.

Sonntag, den 11. Oktober, unternimmt die Oſt
bundgruppe einen
Familien Ausflug nach Annaburg.

Von 2.30 Uhr nachm. ab gemütliches
Beisammensein mit Tanzkränzchen

beim Mitglied Julius Hoppe, Reſtaurant „Neue
Welt“ in Annaburg.

Alle Oſtmärker und Vertriebene, welche nicht Mit
glied der Gruppe ſind, ſowie Freunde uud Gönner, ſind
mit Familie herzlich willkommen.

Die Oſtmarkengruppe Torgau.

Lächtspielhaus.,
Freitag, Sonnabend, Sonntag abends 8 Ahr:

Das große Filmwerk:
e eDie Hklavenkönigin.

C

Hauptrolle Maria Corda.
In ſechs langen Akten. Jn ſechs langen Akten.

Dieſes Werk, ein Produkt der SaſchaFilmgeſellſchaft in
Wien, iſt ſeiner dekorativen Ausgeſtaltung und der Maſſe
der Mitwirkenden nach vielleicht das monumentalſte Film
werk, das überhaupt, ſolange es eine Kinematographie gibt,
hergeſtellt wurde. Jn märchenhafter orientaliſcher Pracht
erſteht der Hof der Pharaonen auf, eine ganze rieſige alt
ägyptiſche Großſtadt iſt aufgebaut, bevölkert von Tauſenden
von Menſchen. Der Durchgang der Juden durch das
Rote Meer iſt eine unübertroffene Meiſterleiſtung
der Filmtechnik. Alle dieſe Tatſachen vereint, machen
dieſen Film zu einer in ſeiner Art einzigartigen Leiſtung in
der Geſchichte des Filmes. Daher verſäume niemand,
ſich dieſes große Filmwerk anzuſehen.

Als Luſtſpiel

e J X eFix und Bax der Stolz der Firma.
Heute Freitag Konzert des geſamten Rohr ſchen Orcheſters

T Palast- Theater.

e Einige
Arbeiterinnen

ſtellt noch ein

G. Fuhrmann's Sohn
Jeſſen a. d. Elſter.

S Gute ausgeleſene

Speiſe- Kartoffeln,
rote u. weiße, verkauft einen

Rote Speiſe- Kartoffeln
Phönix bekannter Qualität habe laufend jede
Menge abzugeben. Auf
Saat- Kartoffeln „Phönix“
aus mehrjähriger Staudenausleſe, garantiert kräuſel
frei, nimmt Beſtellungen entgegen.

BRuggisch, Annaburg.

r Annaburger
2 Landwehr-

Verein.
Die Teilnehmer am Reich s
kriegertag in Leipzig wer
den gebeten, ſich zu einer

Beſprechung
am Sonntag, den 11. Okt.
nachm. 4 Uhr bei Kam.
Däumichen einzufinden.

Der Vorſtand.

e o e aKaninchenzueht Verein
für Annaburg u. Amg.
Sonnabend d. 10. d. M.
abends 8 Uhr
Versammlung

im Gaſthof Weintraube.
Wegen Ausſtellungs An

gelegenheiten iſt das Er
cheinen aller Mitglieder

dringend erwünſcht.
Die werten Vereinsdamen

wollen ebenfalls erſcheinen.

Der Vorſtand.

e Große Vorräte
Kantholz, prima Hobeldielen,

trockene Fußbodenlager
in allen Dimenſionen hält ſtets vorrätig

Wilh. Kunze, Annaburg
Dampfſägewerk Holzhandlung Baugeſchäft

Baumaterialienhandlung.
Freitag Sonnabend Sonntag 8 Uhr:

Der erſtklaſſige Großfilm

GPrabella
Der Roman eines Pferdes, mit der ſchönſten amerikaniſchen

Schauſpielerin Meag Marſh.

Perſonen eArabella, eine Tänzerin Mea Marsh
Ein Herrenreiter Alphons Fryland
Ein Artiſt Fritz RaſpDer ungetreie Knecht Fritz Kampers
Der Protzige Jakob Tiedtke
Der Hartherzige Jarro Fürth
Der Gutherzige Hermann Picha

S

Was tut man nicht alles aus Liebe.
Eine Filmkomödie in 2 Akten.

Schlierſee, im bayriſchen Hochland mit dem altberühinten
Schlierſeer Bauerntheater.

Die neueſte Wochenſchau Nr. 30.
a. Jntereſſante Momente vom internationalen kom

muniſtiſchen Kongreß in Moskau Bucharin; Klara
Zettkin; Radeck; Sema-Oen, der Vertreter Javas. Die
Seningrader Delegierte Bulygina. Sinowjeff und

Unschlient, zwei Häupter der gefürchteten Tſcheka.
e Künſtler Konzert.

Sonntag gachm. (Hr. Kindervorſtellung.

Das angekündigte Militär Konzert
ſindet nieht ſtatt.

Se
Sahn2ltelier

Annaburg, Torgauer-
ſtraße 27, im Hauſe Kon

ditorei Schüttauf.
Sprechſtunden für Zahn
kranke Jeden Montag

v. 9 1 und 2—6 Uhr.

H. Pape, Dentiſt
Wittenberg

Gar. reinen

Bienen-Honig s
das Pfund zu k. 1.60,

die ihre Kinder lieb haben,
Waschen sie nur mit der echten

Steckenpferd
Guttermilch Seife
von Bergmann S Co. Rade-
beul, denn diese ist die bestes
Kinderseife, da äußerst mild
und wWohltuend für die

lichste Haut.
Apotheke Annaburg,

Drogerie Otto Schwarze.

Feinſte friſche

eräuch. Aale
ff. Flußlachs

im S apſem mehr Bücklinge
G. Fritezsehe. Kieler Sprotten

e empfiehltPa. Sp eiſe- J. G. Hollmigs Sohn.
Kartoffeln

frei Haus verkauft

Emil Matthing,
Bethau.

Sohrankpapier,

gemuſtert, empfiehlt
Uerm. Steinbeiß.

ſofort geſucht.
Angebote unt. N. 100 an
die Geſchäftsſtelle d. Bl.

Haussehſachten

empfiehlt ſich täglich

Otto Gräfſe,
Naundorf (Trift).

2000 Mark
als alleinige Hypothek
auf ſchuldenfreies Haus per

Schriftliche

CornedBeef
empfiehlt

J. G. Hollmigs Sohn.
90000000000000
Neue Gänſefedern

mit allen Daunen, Pfund
3 Mk. beſſere à Pfd. 4 Mk.
ſehr zarte à Pfd. 5 Mk.
geriſſene Bettfedern a Pfd.
400 u. 5.00 Mk. prima geriſſene Gänſefedern à 9
6,825 Mk. beſſere 7,25 Mk.
ſehr zarte 8,25 Mk. verſendet
per Nachnahme u. nehme was
nicht gefällt zurück.

Kudolf Gielisch,
Gänſemaſtanſtalt,

Neutrebbin (Oderbruch)

000906000000090

Stalldünger
kauft jederzeit zu den

höchſten Preiſen

B. Böttcher&Bergfeld
Baumſchule Naundorf



Sonntag, den 11. Oktober, nachmittags: Vereins- Wettkämpfe (Pokalſpiele).
2 38 Uhr: V. f. B. Herzberg (Begirksmeiſter) I. Jugend P.-C. A.
3 5 L Ballspiel-Verein Luckenwalde Ib (Begirksmeiſter) P. -C. A. J.

C. G. Holtz2hausen
Wittenberg

Webwaren HKurgzwaren
Konfektion

in Wittenberg sind die Geschäfte
an den Oktober-donntagen

den 11., 16. u. 25., von 11-5 Uhr

e geößnet!

Nähmaſchinen,
Fahrräder,

Centrifugen
in größter Auswahl zu billigſtem

Tagespreis, gebe

auf Teilzahlung!n 3 3 PS Peugeut-Motorrad
äußerſt preiswert zum Verkauf.

Gardinen
Bäufer
Binoleum,

Kleiclerstoffe
Inletts
Bettzeuge

bei mir immer eine

Markt 20 Frit Rödler, Fernruf 53
Reparatur Werkſtatt und Emaillierauſtalt

Autogenſchweißerei.

Schul Kleider
Schulſchürzen

Mancheſter- Hoſen
für Knaben empfiehlt

Ernſt Peſchke, Ackerſtr. 16

900000400Werkzeuge aller Art:
Schrot, Bügel- und Handſägen, Hobeleiſen,
Stemmeiſen, Feilen, Bohrer, Senſen, Sicheln,

Beile, Aexte, Maurerhammer und -Kellen,

Haushaltungs-Geräte:
Tiſchmeſſer u. Gabeln, Fleiſch u. Reibmaſchinen,
Wagen und Gewichte, eiſerne Oefen und Rohre

Pferdeſcheermaſchinen.

Wilhelm Ter
Vleiderstotfe

S in Wolle, Halbwolle u. Barchent
Hemaden- Barchent

Sschlafdecken Sofaschoner
Bettdecken Bettvorleger
Bettücher Linoleum
Tischdecken Wachstuche
Männer-, Frayen- und Kinder Hemden

Normal-Unterzeuge, Sohürzen

wollene Strümpfe, Strickwolle
Arbeits- Bekleidung

zu den billigsten Preisen

Seb. Schimmevuer
Annahurg.

t

C

Jn den nächſten Tagen verzapfe ich je 1 Faß

1921Ier Dom. Hstrella de Haro e
(Rotwein) s Flaſche 1.50 M. ohne Glas,

rTerragona extra Hdelwein
lohfarben (Süßwein), à Flaſche 1.60 M. ohne Glas,

1918er Medoc Bordeaux
à Flaſche 2.60 M. ohne Glas

Beſtellungen hierauf werden in meinem Geſchäft
entgegengenommen.

I. G. Fritzsche.

e

Gut und preiswert
kaufen Sie bei mir sämtliche

Manufaßtunr- und Modewaren

Damen- u. Herrenkonfektion
Mädchenkleider, Hnabenangüge

Handarbeiten
in diesen und vielen anderen Artikeln finden Sie

reichhaltige Guswahl.
An den Sonntagen im Oktober ist mein Geschäft

von 11 Uhr e geöfnet.

Carl Petzold.len e J

Wäsche
Schürzen
Strümpfe

2 Konsum-, Produktiv-, Spar- und
Bauverein für Annaburg u. Umg.

E. G. m. b. H.
Unſeren werten Mitgliedern zur gefl. Kenntnis,

daß unſer Geſchäft an den Sonntagen

am 11., 18. und 25. Oktober
von morgens 11-—4 Uhr nachm.

geöffnet iſt. Der Vorstanch-

s0 denkt furwahr

die Muttter und die Kindersechar,
Denn „Bleyle“ bleibt, wenn man vergleicht,
Als Kinderkleidung un erreicht

Bleule's Knaben Anzüge
Bleule's Stweater
für Knaben und Mädchen

in grosser Auswahl für das Alter von 116

Sapl Quehl.
Jahren

Tusſektskarten
neueſte Aufnahmen vom Schloß uſw.

empfiehlt Herm. Steinbeiſß, Buchhandlung

Zinn r iKarl Kretsohi, Dentist
Holzdorfenrstre- 17

Wochentags 8-12Spréchstunden
9 12 Uhr.und 2 6 Uhr, Sonntags

Künigin
Luiſe-Bnund.

Montag, d. 12. Oktober
abends 8 Ahr

Verſammlung
im „Waldſchlößchen“.
Ueber „Schickfal der Oſt
märker im Weltkrieg

Naundorf
Sonntag, d. 11. OktoberFanzmusſß.

Es ladet freundl. ein
Paul Müller.

Zum Jahrmarkt
empfehle

Waſchwannen
Badewanuen
Waſchfäſſer

Pbökelfäſſer
in Eiche, Kiefernkern und

Fichte; ferner
Futtergelden

und Eimer.

i Linke,Böttchermeiſter
Annaburg, Mittelſtr-

die Wäsche
tadellos!

HRENRO
es s Wasch

Vnübertrottfen für
J Wa

Sauer neues
Sauerkraut,

Pfd. 25 Pf. empfiehlt

Redakion, Druck und Verlag von Herm. Steinbeiß, Annaburg

J. G. Fritzſche. u

000009990000000000000000000000

Bergschlösschen
Jeſſener Weinberge

Sonntag, den 11. Oktober
e 2Mostfest und Tanzkränzohen

Anfang 4 Uhr.
ff. Speifen und Getränke Trauben- und

Beerenweine Moſt.
Um freundlichen Zuſpruch bittet

B. Beſitzer. 2

2

0

9

4

4

9

4

Der Geſellige Manter- und

Zimmerer Verein
feiert am Sonnabend, den 10. Oktober im Saale des
Herrn Däumichen ſein diesjähriges

S Urntefest,wozu Freunde und Gönner des Vereins den ein

geladen und willkommen ſind.
Anfang 8 Uhr.

Keichshundh vaterländisch. Arbeitervereine

Ortsgruppe Annaburg.
Sonntag, den 11. Oktober, nachmittags 3 Uhr

findet im Lokale des Herrn Dubro, am Markt, eine

Werbe- Verſammlung
ſtatt. Vortrag: Warum müſſen wir uns vater
ländiſch organiſieren Redner: Gauleiter Kubbutat
Halle. Alle vaterländiſch geſinnten Arbeitnehmer und
Mitglieder der vaterländiſchen Verbände ſind hierzu
eingeladen. Der Einberufer: Förſter.

Weinausſchank.
Sonntag, den 11. Oktober, ladet zum

r Mostfest
freundlichſt ein

Otto Winter, vorm. W. Höhne,
Jeſſener Oberberge, n Walde.

PIosSs i.Sonntag, antag, ded 11. ds. Mts., von on 7 Uhr ab

Ballmuſik,
wozu freundlichſt einladet Herm Grole-

Rürgergarten.Sonntag, des 11. Dutehe von abends 6 Uhr ab

Tanzkränzchen und Erntefeſt,

wozu freundlichſt einladet Karl Müller.
Kreis-Handbund

Ortsgruppe Annaburg.
Dienstag, den 13. Oktober, vor

mittags 10 Uhr findet im „Siegeskranz“ ein

e Sprechtagzwecks Ausfertigung der Einkommenſteuer
Erklärungen für die Mitglieder der hieſigen Orks
gruppe ſtatt.

Alle Mitglieder, welche Unnötige Wege und Zeit

Der Vorstanck.

verluſt erſparen wollen, mögen ſich zu dieſem Sprech
tag mit den nötigen Unterlagen einfinden.

Der Vorſtand.

III nun nninmunmrnntinnnnnnn nun
Für die uns antaßhich unſerer Vermählung

erwieſenen Aufmerkſamkeiten ſagen

wir allerherzlichſten Dank.

Kurt Pfeiffer und Frau
Hedwig geb. Schu

RAnnaburg, den 6. Oktober 1925.

tut

e e

z Ideen

Für die uns dargebrachten Glückwünſche
z und Geſchenke anläßlich unſerer Verlobung

danken, auch im Namen ihrer Eltern
Bertha Gründer, Otto Boche.

igarunmn den 7. Oktober 1925.



Nah und Fern.
O Die Reichsbahn um 50 000 Mark geſchädigt. Beim

Eiſenbahnwerk Brandenburge Weſt ſind größere
Unterſchlagungen aufgedeckt worden. Es handelt ſich nach
den bisherigen Ermitklungen um etwa 50 000 Mark. Nach
der Darſtellung des Eiſenbahnwerks ſind an den Unter
ſchlagungen acht im Lohnverhältnis ſtehende Lohn-
rechnungsaufſeher beteiligt, die nach kurzer Vernehmung
völlig geſtändig waren. Die Unterſuchung iſt noch nicht
abgeſchloſſen. Die zunächſt verhafteten Angeſtellten, denen
noch 3000 Mark abgenommen werden konnken, ſind wieder
auf freien Fuß geſetzt.

O Die Oberurſeler Papierfabrik niedergebrannt. Ein
Großfeuer zerſtörte die Oberurſeler Papierfabrik bei
Frankfurt a. M. Die Feuerwehr hatte etwa ſieben
Stunden lang zu tun, um das Feuer auf ſeinen Herd zu
beſchränken und im Maſchinenhaus dafür Sorge zu tragen,
daß die Keſſel nicht explodierten. Werte von mehr als

O Eröffnung der Frankfurter Meſſe. Die allgemeine
Frankfurter Herbſtmeſſe, die bis 7. Oktober dauert, wurde
eröffnet. Die Beſchickung der Meſſe, an der auch das Aus
land ſtark beteiligt iſt, iſt in Anbetracht der gegenwärtigen
Wirtſchaftslage als gut zu bezeichnen. Beſonders hervor
zuheben iſt die reichhaltige Ausſtellung in der Lederbranche
und im Haus der Moden. Der Beſuch der Ausſtellung
war gut.

Ein Maſſenbetrüger verurteilt.
Eisleben, 1. Oktober. Nach dreitägiger Verhandlung

würde der Kaufmann Hilbert vom hieſigen Schöffengericht we
gen zahlreicher Betrugsfälle zu drei Jahren Gefängnis, tau
ſend Mark Geldſtrafe und fünf Jahren Ehrverluſt verurteilt.
Dem Angeklagten wurde in dreitauſendachthundert Fällen
nachgewieſen, daß er durch beſonders angenommene und durch
ganz Deutſchkand retſende Vertreter Kreditſuchenden Hilfe an
geboten hatte, obwohl er über keinen Pfennig Betriebskapital
in ſeiner angeblichen Hypothekenbank verfügte.

O Zwei Bankdirektoren wegen Unterſchlagung verhaftet.
Nach Vornahme einer Bücherreviſton bei der Paſſauer
Privatbank, Kommanditgeſellſchaft in Paſſau, wurden die
beiden verantwortlichen Geſchäftsführer Karl Faulhaber
und Joſeph Brachinger wegen aufgedeckter Unregelmäßig
keiten feſtgenommen. Die gerichtliche Unterſuchung nament
lich über die Herkunft eines auf den Namen des Direktors
Faulhaber bei der Paſſauer Staatsbankſtelle lautenden
Kontos von 50 000 Reichsmark iſt im Gange.

O Eine nicht alltägliche Trauung. Jn Wemding
(Schwaben) ließ ſich der 73jährige Armenhäusler Johann
Münzhuber nach 35jähriger Bekanntſchaft mit der 76fähri
gen Franziska Gloni trauen Da das Brautpaar ohne
Zeugen erſchienen war, holte der Standesbeamte kurz ent
ſchloſſen zwei Polizeibeamte herbei.

O Ein Pariſer Expreßzug verunglückt. Der nachts in
Straßburg eintreffende Pariſer Expreßzug ſtieß in der
Nähe von Straßburg Land mit einem Güterzug zuſammen.

Ein Bremſer des Güterzuges und der Lokomotivführer des
Expreßzuges wurden getötet. Reiſende des Expreßzuges
ſind nicht zu Schaden gekommen.

O Ein blutiges Familiendramag wird aus Mont-
pellie r gemeldet. Zwiſchen einem 14 jährigen Kna

Sben und ſeiner Stiefmutter beſtand ſchon ſeit längerer
Zeit nicht das beſte Verhältnis. Als die Stiefmutter dem
Jungen erneut Vorwürfe machte, geriet dieſer in eine der

artige Wut, daß er mit einem Eiſenſtab blind-
lings gaufſeine Stiefmutter und ſeine bei
den Schweſtern von ſechs und vier Jahren einſchlug.

Die Stieſmutter, die ein Kind erwartete, erlitt derart
ſchwere Verletzungen, daß ſie kurz nach der Einlieferung

ins Hoſpital ſt ar b.
O Ozeanüberquerung im Motorbvot. Wie aus London
gemeldet wird, hat ein geweſener Seemann Namens Unitt,
der ſich in Neuſeeland niederlaſſen will, wo er Land gekaufthat, die Fahrt von England nach Auſtralten mit einem Plötzlich ein ganzes Heer von Flugzeugen
Motorboot angetreten, das er ſelbſt erbaute. Er wird von

SeineDeſeiner 16jährigen Tochter begleitet. Frau und ſein

einer Million Mark ſind durch das Feuer zerſtört worden. Perl vate a r de Mlovimer wollen, hat ſechs

Beilage zu Nr. 81 der Annaburger Zeitung. Sonnabend, 10. Oktober 1925.
Sohn machen die Reiſe an Bord eines Poſtdampfers. JmAtlantiſchen Ozean mußte Unitt Notſignale ger da das

Steuer gebrochen und das Trinkwaſſer aufgebraucht war.
Nachdem die beiden Bootfahrer Trinkwaſſer von einem

vorüberdampfenden Schiff erhalten hatten, ſetzten ſie die
Reiſe fort; das Steuer wollen ſie unterwegs ausbeſſern.
O Eine romantiſche Heirat. Ein Funkſpruch veriüber eine romantiſche Liebe ngeſchihee die r ren e

ſchluß und Höhepunkt in einer Heirat fand. Miß Betty
Dunlop, Zimmermädchen in einem ſchottiſchen Hotel,
heiratete den ſchottiſch- amerikaniſchen Milliovnär Hugh
Annall in Glenisla, Forfarſhire.

O Fliegertod. Havas meldet aus Fes: Ein franzöſiſchesFlugzeug, das einen ter na gen nennen t
im Gebiet der Diſſidenten eine Notlandung vornehmen.
Die aus zwei Unteroffizieren beſtehende Beſatzung wurde
von Diſſidenten umſtellt. Sie weigerte ſich aber, ſich zu
ergeben, und leiſtete mit ihren Karabinern ſo lange Wider

Abdel-Krim, der ſie

ſeiner Krieger erſchießen laſſen, die die Flieger getötet
haben. Auf dem Amſterdamer Flugplatze ſtürzte der
Chefpilot der FokkerWerke, der frühere deutſche Militär
flieger Hermann Heß, mit einem MilitärFokkerFlug
zeug bei einer Flugvorführung aus einer Höhe von etwa
20 Metern ab. Auf dem Transport in das Krankenhaus
erlag er ſeinen Verletzungen. Heß war ſeit 1920 bei den
Fokker Werken tätig.

Bunte Tageschronik.
Berlin. Wegen des Fememordes an dem Schützen Panter

wurden, wie jetzt bekannt wird, folgende Perſonen verhaftet:
Oberleutnant Schulz Fähnrich Meder, die Feldwebel
Klapproth und Büſching, deren Namen bereits in
verſchiedenen Fememordprozeſſen genannt wurden, Oberfeld
webel Stelzelberg, Leutnant Schürmann und der
Führer des Regiments von Senden, dem Panier angehörte,
Freiherr von Sen den.

München. Die Stadt München hat dem Dichter Max
Halbe zu ſeinem 60. Geburtstage eine Glückwunſchadreſſe
überreicht, in der der Beſchluß des Stadtrats München mit
geteilt wird, anläßlich der Feier des 60. Geburtstages des
Dichters eine Straße nach ſeinem Namen zu benennen.

Hohenlimburg. Nach ergebnisloſen Einigungsverhänd-
liengen trat geſtern die Ausſperrung für die geſamte
Metallinduſtrie in Kraft, von der 3500 Arbeiter betroffen
werden.

Newyork. Die Univerſität Columbia veranſtaltet gegen
wärtig eine Ausſtellung von 15000 neu erſchienenen deut
ſchen Büchern, die einen wertvollen überblick über die
deutſche Geiſtesgeſchichte der letzten zehn Jahre darſtellt.

S Darf man ſein Kind Hindenburg nennen Die Frage
iſt durch das Mitglied einer weſtpreußiſchen Gemeinde
aktuell geworden, das ſeinem Neugeborenen den Vor
namen „Hindenburg“ geben wollte. Der betreffende
Staatsbürger gab von ſeinem Wunſch dem Reichsprä
ſidenken Kenntnis und bat ihn, ihm dazu die Genehmi
gung zu erteilen. Hindenburg gratulierte dem wackeren
Mann zu ſeinem geſunden Sprößling und hatte auch nichts
einzuwenden, daß das Baby mit ſeinem, des Reichsprä
ſidenten, Namen angeredet werde. Nur bat er ſeinerſeits,
den Namen „Hindenburg“ nicht in die Kirchenbücher ein
kragen zu laſſen, da dieſer ein Familien und kein Vor
name ſei. Das zuſtändige Pfarramt bringt dieſen Ent
ſcheid des Präſidenten durch das Verbandsorgan allen
preußiſchen Pfarrämtern zur Kenntnis damit ſich dieſe
danach richten, falls ähnliche Wünſche glücklicher Väter an
ſie herantreten ſollten. Einen „amtlichen Vornamen
„Hindenburg“ darf es alſo nicht geben.

Newyovrk in Aufregung. Die Bevölkerungvon New
york, namentlich die des Börſenviertels, Wallſtreet, erlebte
einen gehörigen Schreck. Uber den Wolkenkratzern erſchien

von den Dächern
der Häuſerreihen donnerten Kanonenſchüſſe und raſſelte
das Feuer von Maſchinengewehren. Unter dem nichts

Der Kreuzhof.
Bauernroman aus der Vorkriegszeit von Erich Ebenſtein.

(Nachdruck verboten.)

Er horchte eine Weile, als aber alles ſtill bleibt, ſchläft
er endlich ein.

Es iſt wirklich Lenz geweſen, der mit der Büchſe an
der Schulter, das Herz voll überſtrömender Luſt, an der
Holzknechthütte vorübergegangen.

Wohl hat er Hieſels Ruf gehört, auch deſſen Stimme
erkannt, ſich aber darum nur deſto ſchneller davongemacht.

Er kennt es ja, das alte Lied: „Gib das Wildern auf,
ſonſt machſt dich noch unglücklich damit!“ Die Sanna ſingt's
ihm alle Tage vor, der Ahndl predigt!s, wenn er gerade
m Vernunſt iſt, und dem Hieſel haben ſies auch ein

gelerntAber das könnte ihm jetzt paſſen heute umkehren
und heimgehen! Schnecken mit Krautſalatl Wo ihn das
Jagdfieber ſchon ſeit Wochen brennt wie ein hölliſches

Feuer! nS hat einer nit einmal die Augen recht auftun können
ohne daß der Wind einem den körnigen Schnee ins Geſicht
treibt, daß man ſchier blind iſt davon.

Aber heut'! Eine gebenedeite Nacht iſt's! So licht
und ſtill, und die Luft ſo froſtklar, daß man die ent
fernteſten Dinge faſt greifen zu können meint. Der Schnee
wird auch immer feſter von Viertelſtunde zu Viertelſtunde,
mit dem Schneereifen hat man ein ganz leichtes Fort

kommen heute eUnd die Jager, die gottverfluchten Jager, ſind alle
draußen in der Ramſau! Verlaſſen ſich drauf, daß die
Wege ja ſo unwegſam ſind jetzt

Hahaha! Faſt hätte Lenz laut herausgelacht. Sollen s
nur glauben. Brauchen's nit zu wiſſen daß einer wie er,
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der jeden Stein und jede Schütt' kennt, da herum, ſich,
wenn's ſein müßte, bis auf den Hochſchwab hinauf wagen
täte Hinter der vorderen Trawieſen und dem Gamsloch

Bei dem Schneetreiben war gar nichts zu machen

unterm Beilſtein liegt ein trichterartiges Alpental, wo im
Sommer die ſaftigſten Matten ſich ausbreiten.

Es iſt windgeſchützt, hat eine Quelle, und da, wo der
Wald beginnt, viel mooſigen Grund

Wird doch was zu finden ſein hier an Wild auch zur
Winterszeit?

Unter einer alten Schirmtanne wählt Lenz ſich ſeinen

Stand. eEr ſpürt die ruhige, ſlarre Kälte gar nicht. Er denkt
nur: „Teufel, iſt's heute ſchön da heroben! Ein Glitzern
Um und um, wie der ſilberdurchwirkte Mantel der Mutter
gottes in St. Egydi. Eine Stille, wie bei der heiligen
Wandlung

Bleich und klar ſteht der Mond über dem ſchräg gegen
überliegenden Höllriegel.

Da knackt etwas im
gen die bereiften Aſte aneinander.

dürren Gezweig. Klingend ſchla
Ein Hirſch tritt aus

dem Dunkel des Tanns heraus in den Lichtkreis.
Lenzels Herz klopft wild, ſeine Augen funkeln, leiſe

legt er die Hand auf den Drücker
Es iſt der ſchönſte Blattſchuß, den er je getan. Sterbend

bricht der Hirſch zuſammen. Jm nächſten Augenblick kniet
Lenz neben ihm, gibt ihm den Gnadenſtoß und will ſich
auch gleich ans Aufbrechen des Tieres machen.

Sein Gewehr hat er achtlos in den Schnee geworfen
für jetzt braucht er's nimmer

Da legt ſich plötzlich von rückwärts eine Hand mit
feſtem Griff in ſeinen Nacken

„Wart ein viſſel, Zoglhofer Lenz, der Hirſch da iſt
nicht dein! Aber du biſt jetzt mein! Steh auf!“

Leng fährt herum und ſtarrt zum erſtenmal im
Leben ſprachlos vor Schreck in des Jägers Gamsbacher
Geſicht.

will nach ſeinem Gewehr greifen aber das hat
der Jäger ſchon in der Hand. Langſam erhebt er ſich.

„Du du biſt nit in der„Nein. Jch bin nit mit in die Ramſau! Jch hab
mir's wohl gedacht, daß einer von euch verdammten Wild
ſchühen den Tag vbenützen wird, wo ihr uns in der Ram
ſau glaubt. Deswegen bin ich juſtament daheim geblie

gut wie ich kennſt du dich noch klang nit aus in Wald und

ahnenden Publikum auf den Straßen vrach eine Panir
aus, Frauen fielen in hyſteriſche Schreikrämpfe und wurden
ohnmächtig, aus den Bureaugebäuden ſtürzten entſetzte
Schreiber und Tippdamen, welche an eine Wiederholung
des Bombenattentats auf Morgan im Jahre 1922 glaubten.
Bei der Feuerwehr ertönten ununterbrochen die Alarm
telephone. Bis es ſich herausſtellte daß es ſich um den
Auftaäkt zu den Luftmanövern handelte. u

e e aS Fußreiſe um die Erde. Jn Wien weilt gegenwärtig
ein Mann, der die Welt zum größten Teil zu Fuß durch
wandern will. Dieſer Weltenbummler iſt der 32 jährige
Balte Fred Hougk. Seine Reiſe um die Welt, die am
21. März dieſes Jahres in Helſingfors begann, ſoll fünf
Jahre dauern. Hougk, der Ingenieur iſt, muß dieſe Reiſe
ohne Geld durchführen, darf aber, um ſeinen Lebens
unterhalt zu beſtreiten, Anſichtskarten mit ſeinem Bilde
verkaufen. Angeblich ſoll ein Klub in Newyork für den
jenigen, welcher im Laufe von fünf Jahren ſämtliche
Staaten der Welt zum größten Teil zu F,uß durchquert
hat, einen Preis von 100000 Dollar ausgeſetzt haben.
„Zum größten Teil zu Fuß“ ſoll heißen, daß der Be
werber alle erreichbaren Verkehrsmittel, mit Ausnahme
der Eiſenbahn, benutzen darf. Hougk könnte alſo dieſe
„Fußreiſe“ um die Erde auch im Auto machen. Man
erſieht ſchon daraus, daß die Sache ein bißchen komiſch
iſt, vielleicht auch ein kleiner Schwindel. Jmmer wieder
hört man von „amerikaniſchen Klubs“, die das fabel-
hafte Geld, das ſie beſitzen, für derartige Scherze ausgeben.
Geht man der Sache aber auf den Grund, ſo weiß kein
Menſch, wo die freigebigen Amerikaner zu finden ſind.

Land und Hausvwirtſchaftliches

Die Zucht des Meerreitichs.
Man ſollte es kaum glauben und doch iſt es Tatſache,

daß der Anbau von Meerrettich (Kren) der Nachfrage
nicht zu entſprechen vermag. Jn vielen Gemüſehandlun
gen und auf manchen Märkten fragt die Hausfrau vergeb
lich nach Meerrettich. Zwar wird er in manchen Gegenden
im großen angebaut, iſt aber ein begehrter Ausfuhr
artikel, ſo daß manchmal ſchon in die nächſten Städte gar
nichts davon gelangt. Dabei beſitzt der Meerrettich einen
hohen geſundheitlichen Wert und ſein Verbrauch ſollte
ſchon darum gehoben werden.

Noch erſtaunlicher iſt freilich, daß der Meerrettich in
vielen ländlichen Haushaltungen fehlt, weil man keine
Gelegenheit hat, ihn zu kaufen, wie einem die Hausfrau
erklärt. „Und warum bauen Sie ihn nicht ſelbſt an Da
bekommt man verſchiedene Antworten. Man kenne die
Anbaubedingungen nicht; wer weiß, ob er bei uns wach
ſen würde, uſw. Dabei iſt die Kultur ſo einfach!

Der Meerrettich gedeiht am beſten in leichtem, humo
ſein Lehmboden, doch kommt er ſelbſt im ſchlimmſten
Sande fort, wenn der Boden richtig vorbereitet wird.
Dazu gehört, daß er tief umgearbeitet und kräftig altge
düngt iſt, ferner, daß er eine gewiſſe Feuchtigkeit niemals
vermiſſen läßt. Wir kennen Gärten in den un fruchtbarſten
Sandgegenden Deutſchlands, wo die Hausfrau einen
großartigen Meerrettich zieht, indem ſie die Pflanzen
rings um die Waſſertonnen, aus denen die Gießkannen
gefüllt werden, nach vorheriger Düngung des Plates ſetzt.
Gegen eins freilich iſt der Meerrettich empfindlich, nämlich
gegen friſche Düngung. Dieſe verurſacht leicht ſchwarze
Flecken, welche die ganze Ware für den Handel völlig und
ſür den Hausgebrauch ziemlich entwertet. Damit alſo ſei

man vorſichtig. Jm übrigen verfährt man folgender
maßen: Man beſchafft ſich im Frühjahr eine Anzahl
dünner Meerrettichwurzeln, die man Zehn bis fünfzehn
Zentimeter tief flach in die Erde legt. Man gibt ihnen eine
kleine Neigung mit dem Kopfe nach oben; kann man aber
nicht unterſcheiden, was oben und unten an der Wurzel

ben. Tut mir leid, daß grad du es biſt, Lenz, aber
Pflicht iſt Pflicht! Gib deine Hände her, daß ich dich binde.“

Käſebleich ſtarrt ihn der Burſche an. Nur ſeine Augen
unkeln wie düſter flackernde Lichter.

„Was willſt du tun mit mir?“ ſtammelte er
ueſ a meine Pflicht iſt: dich der Gerechtigkeit über

efern!“„Einſperren laſſen Mich?“ Plötzlich lacht er wild
auf. „Bringſt mich ja gar nit hinaus bis St. Egydi bei
dem Schnee!“

„Jch bringe dich ins Jägerhaus. Dort vleibſt, vis
die Gendarmen dich abholen.“

Er hat ihm inzwiſchen die Hände gebunden
„Und wenn ich dir jetzt gleich davon ſpring? So

Gewaänd, Gamsbacher. Morgen bringe ich dir Zeugen ge
nug, daß ich heut nacht daheim in meinem Bett war
wie willſt es nachher beweiſen, daß ich den Hirſch ge
ſchoſſen habe

„Jch habe dein Gewehr!“ ſagt der Jäger ernſt.
„Bah es iſt neu, und eins ſchaut dem andern gleich

Jch leugne es ab!“
„So hab ich's nit gemeint, Lenz,“ ſagt der Jäger

ruhig, aber bedeutungsvoll. „Du gehſt jetzt ſchön vor mir
her, und bei dem erſten Tritt, den du wegab machſt, haſt
eine Kugel im Fuß! Und jetzt vorwärts

Lenz ergibt ſich ſcheinbar Für's erſte, das ſieht er, iſt
nichts zu machen. Aber der Weg in die Gabenleiten, wo
das Jägerhaus ſteht, iſt gar weit. Und während er ſtumm
vor Gamsbacher hergeht, entwirft er Fluchtplan auf
Fluchtplan.

Wenn er die Holzknechte zu Hilfe riefe? Oder unten
am Kreuzhof die Kohler ſind alle Wildſchützen wer
den ihn wohl nit in Stich laſſen

Aber der Jäger iſt klug. Er ſchlägt nicht die Richtung
nach der Holzknechthütte ein, ſondern den Weg übern Höll
riegel, der gegen den fürſtlichen Reitſteig führt. Es iſt
ein Umweg, aber man vermeidet die Holzknechthütte und
das Kreuzwirtshaus dabei.

e Fortſetzung folgt.



iſt, ſo legt man ſie einfach ganz wagerecht in die Erde. Am
Kopf bilden ſich bald Blätterbüſchel, während am anderen
Ende ein dicker Quaſten Wurzeln treibt. Aber auch längs
des übrigen Wurzeltriebes bilden ſich einzelne Blätter
büſchel und Wurzeln. Ließe man dieſe alle beſtehen, ſo
würde man niemals ſchöne glatte, gleichmäßige Handels
ware bekommen. Gegen Ende Auguſt, an einem regneri
ſchen Tage, deckt man daher die Wurzeltriebe auf und putzt
ſie. Man nimmt nämlich mit Ausnahme des ſtärkſten
Endbüſchels die ſämtlichen Blättertriebe ab, und ebenſo
verfährt man mit allen Wurzeln außer dem unterſten
Wurzelbüſchel. Dann deckt man die Wurzeltriebe wieder
in ihre alte Lage ein und hat nun weiter nichts zu tun, als
im Spätherbſt, wenn alles übrige Gemüſe eingebracht iſt,
die Wurzeln zu ernten. Die am ſtärkſten entwickelten
nimmt man ſchon nach dem erſten Sommer heraus, die
ſchwächeren läßt man zwei Sommer in der Erde. Alter
ſoll man aber den Meerrettich nicht werden laſſen, da er
andernfalls leicht verholzt. (Es gibt Gegenden, wo man
die Pflanzen drei Jahre alt werden läßt, aber das iſt
keineswegs überall zu empfehlen.) Bei der Ernte gibt
man Obacht, daß man alle Triebe aus der Erde entfernt.
Geſchieht dies nicht, ſo hat man unter Umſtänden in den
nächſten Jahren an derſelben Stelle eine wilde Meerrettich
zucht wider Willen Um Saat für das neue Jahr zu haben,
ſchneidet man gleich eine Anzahl der dünnen Triebe zurecht,
wobei man durch die Form des Schnittes das obere vom
unteren Ende unterſcheidet. Dieſe Triebe werden gebün
delt und einfach in die Erde eingeſchlagen. Auch der für
den Verkauf oder den eigenen Gebrauch geerntete Meer
rettich wird ſofort eingeſchlagen, damit er nicht vor dem
Verbrauch welkt und unanſehnlich wird. Das Land für
den nächſtjährigen Anbau düngt man ſchon im Herbſt
ordentlich durch, dann kann man der nächſten Ernte wieder
mit der ziemlichen Gewißheit entgegenſehen, daß ſie kein
Mißerfolg werden wird. ne

Selbſtgefertigter Apparat zum Beizen
des Getreides.

Viele Landwirte bevorzugen beim Beizen ihres Saat
getreides das Benetzungsverfahren vor dem Tauchverfah
ren. Die Firmen, welche die Beizmittel in den Handel
bringen, drücken ſich oft mit der nötigen Deutlichkeit aus,
um erkennen zu laſſen, daß das Tauchverfahren dem Be
netzungsverfahren an Zuverläſſigkeit weit überlegen iſt.
Denn das Tauchverfahren iſt viel umſtändlicher und zeit
raubender, und gerade zur Zeit der Saatbeſtellung fehlt
es an Zeit und an Arbeitskräften. Nun ſind ja eine An
zahl von Beizapparaten in den Handel gebracht worden,
aber ſie bedeuten eben wieder eine Neuanſchaffung, zu der
nicht jeder durch ſein Einkommen befähigt iſt. Alſo ſparen
und doch einen zuverläſſigen Beizapparat veſitzen, wie iſt
das zu machen Direktor Dr. Hermann von der Landſchule
in Glogau macht dazu recht dankenswerte und in der Praxis
bewährte Vorſchläge Entſprechend unſerer Abbildung
wird z. B. ein großer, aus Bohlen waſſerdicht verfertigter

Kaſten hergeſtellt, der auf vier Beine hochgeſetzt wird, um
das Abfangen der abgelaſſenen Beizflüſſigkeit bequem zu
ermöglichen. Er trägt an einem Ende eine mit einem
Stopfen verſchließbare Offnung, die man mit einem Sieb
verſieht, damit keine Körner beim Ablaſſen mit heraus
geſpült werden. Gibt man dieſem Kaſten die Abmeſſungen
von 374 Meter Länge, 1 Meter Breite und 60 Zentimeter
Diefe, ſo faßt er bequem auf einmal 20 Zentner Getreide,

welches zudem genügend flach liegt, auch gut umgerührt
und abgeſchöpft werden kann. Bei einer ein bis zwei

ſtündigen Beizdauer kann man in einem ſolchen Kaſten ve
quem im Laufe eines Tages 100 bis 300 Zentner Saatge
treide mit der im Tonnenwagen herbeigeführten Beiz
flüſſigkeit beizen und verrühren. Die Beizflüſſigkeit wird
hiernach wieder aufgefangen, und nun ſteigt ein Arbeiter,
der ſich die Stiefel vorher mit der Beize gut desinfiziert
hat, in den Kaſten, ſchaufelt mit einer Holzſchaufel das
gut durchgetränkte Getreide in Körbe, worauf das Saat
gut auf dem Kornboden zum Trocknen ausgebreitet wird.
Ein Kaſten dieſer Art wird alſo ſchon für ſehr große Be
triebe genügen, für kleinere kommt man mit geringeren
Ausmeſſungen aus. Hier wird ein Milchkühler, ein
Schweinetrog oder ſelbſt ein Schlachttrog denſelben Dienſt
leiſten, desgleichen ein alter Kartoffelwaſchkaſten. Aber
hierbei iſt Vorſicht am Platze. Am beſten wird ein ſolcher
Behälter nun zu keinem anderen Zweck mehr verwendet,
als nur zum Saatbeizen. Will man dies doch tun, ſo muß
man ihn ſehr ſorgfältig reinigen Denn die meiſten Beiz
mittel enthalten Queckſilber oder andere Mineralgifte,
die für Menſchen und Tiere in gleichem Maße gefährlich
ſind. Alſo iſt es wohl ſicherer, auf ihre Verwendung zu
anderen Zwecken ganz zu verzichten. Die einmalige Aus
gabe für einen nur zur Saatbeize verwendeten Kaſten iſt
ja im Verhältnis zu den großen Vorteilen, die das Beizen
bringt, nicht zu groß. Auf alle Fälle aber iſt es zu be
grüßen, wenn infolge dieſer Anregung dem Tauchverfah
ren ein größerer Vorzug gegenüber dem Benetzungsver
fahren eingeräumt wird.

Die Jnneneinrichtung
des Ruhlsdorfer Schweineſtalles.

Wir haben kürzlich die Außenanſicht des neuen
Schweineſtalles abgebildet, wie er mit denkbar geringſten

Koſten nach den Angaben des berühmten Tier und
Pflanzenzüchters LochowPetkus von der Verſuchswirt
ſchaft Ruhlsdorf des Kreiſes Teltow, Mark, hergeſtellt
wird, und von dem man ſagen kann, daß er eine Um
wälzung in der Schweinezucht anbahnt. Heute geben wir
eine Jnnenanſicht dieſes Stalles wieder, die erkennen läßt,
wie einfach auch hier die Anlage iſt, welche ein mit Säge
Und Beil Beſcheid wiſſender Junglandmann ſich ohne wei
tere Bauberatung nach den von der genannten Verſuchs
wirtſchaft Ruhlsdorf zu veziehenden Anweiſungen ſelbſt
errichten kann. Der hier abgebildete Stall, auf einem
trockenen Untergrund erbaut, hat eine Länge von 20 Me
tern und eine Breite von 5 Metern. Der Stall iſt von
Oſten nach Weſten geſtellt und hat nur eine Reihe von
Buchten auf der Südſeite, die je 3,25 Meter breit ſind,
während den Reſt des Raumes der 1,75 Meter breite
Gang einnimmt, der gleichzeitig als Fütterungsplatz für
die Ferkel dient, wozu er durch 50 Zentimeter hohe Hor
den in zehn Ferkelfutterplätze geteilt iſt. Die Koben ſind
2 Meter breit und 3,25 Meter lang. Uber die Ausläufe,
die Bedachung uſw. haben wir ſchon geſprochen. Wie

unſere Abbildung zeigt, ſind als Baumaterial Stiele aus
Kiefernſtangen und aufgetrennte Kiefernſtangen als Trä
ger, Verſtrebungen uſw. verwendet. Die Außenwände be
ſtehen aus zwei Lagen aufgetrennter Kiefernſtangen, die
äußeren ſind Ungeſchält, ſo daß der ganze Bau den gefälli
gen Eindruck eines Blockhauſes macht. Die innere Stan
genlage iſt geſchält, zwiſchen beiden befindet ſich eine
Schüttung von Kiefernnadeln (40 Zentimeter dick). Man
weisſagt uns ſchlechte Zeiten für das Bauweſen und für
das landwirtſchaftliche Bauweſen insbeſondere. Deſto
wünſchenswerter iſt es, daß der Landwirt möglichſt in die
Lage kommt, aus eigenen Stoffen und unter Verzicht auf
fremde Kräfte bauen zu können. Der Ruhlsdorfer
Schweineftall bedeutet einen Schritt auf dieſem Wege und
darf ſchon aus dieſem Grunde auf allgemeine Beachtung
Anſpruch machen, doch liegt ganz abgeſehen hiervon ſeine
wirkliche Bedeutung in der hier angebahnten Rückkehr zur
naturgemäßen und vor Seuchenverluſten ſchützenden
Schweinehaltung.

Käüälberaufzucht.
Jeder, der ſelbſt erfahren hat, wieviel Zeit die Kälber

aufzucht nimmt, oft gerade in Monaten, wo man keine
Arbeitskraft entbehren kann, wird die Vereinfachung durch
den hier abgebildeten Apparat einleuchtend finden, den
ſich in ähnlicher Weiſe ſchon mancher ſelbſt gebaut hat,
der aber jetzt zu billigem Preiſe und in einer allen An
ſprüchen genügenden Ausführung auch in den Handel ge
bracht worden iſt. Der Apparat beſteht aus einem auf
hängbaren Eimer, der mit einem Deckel verſchloſſen wird,
im Verunreinigungen des Trankes, die den Sauger ver
ſtopfen könnten, zu vermeiden. Der Eimer beſteht zweck
mäßig aus emailliertem Blech, er iſt dann immer leicht
zu reinigen und die Gefahr iſt geringer, daß Reſte darin
bleiben, welche den neuen Trank verſauern würden. Jn
den Eimer kommt der Trank in der üblichen Menge und
Zuſammenſetzung. Der große Vorteil, abgeſehen von der
Zeiterſparnis für die menſchlichen Wartekräfte, iſt, daß
man den Eimer an jeder Bretterwand in der richtigen
Höhe ſo befeſtigen kann, daß das Kalb nur den Sauger
ſieht und findet, an den Eimer ſelbſt aber nicht heran
kommt und ihn daher auch nicht umwerfen kann. Und

welche Mühe hat man ſonſt bei frei aufgeſtellten Gefäßen
mit der Ungebärdigkeit und dem Ungeſchick der zum Tranke
hindrängenden Kälber, wieviel wird verschüttet und ver
unreinigt! Da empfiehlt ſich die erſ ſolch einer
„mechaniſchen Kuh“, zumal dieſelbe ſelb tverſtändlich zur
Abfütterung einer ganzen Anzahl von Kälbern nachein
ander benützt werden kann.

Gemeinnütziges.
Die Nützlichkeit der grünen Nußſchalen. Es iſt bekannt,

daß die grünen Nußſchalen einen ſtarken Geruch verbreiten,
der von dem bitter ſchmeckenden, nach längerem Stehen braun
werdenden Safte herrührt. Dieſer Geruch und Geſchmack ift
den Fliegen und Mücken unangenehm. Man ſammle deshalb
die grünen Schalen im Herbſt, trockne ſie und überbrühe ſie
im Frühjahr, wenn die Fliegen und Mückenplage wiederum
beginnt, mit heißem Waſſer. Einige Tropfen Nelken oder
Lorbeeröl erhöhen die Wirkung. Vor dem Gebrauche verdünne
man dieſe Miſchung (eine Handvoll Nußſchalen auf 1 Liter
Waſſer) nach Bedarf und reibe die empfindlichen und den
Stichen am meiſten ausgeſetzten Stellen damit ein. Man ſei
aber beim Einreiben vorſichtig, daß nichts in die Augen der
Tiere dringt! Ganz friſche grüne Nußſchalen werden in
manchen Gegenden in kleine Würfel geſchnitten und mir
Alkohol übergoſſen. Hat der Trank einige Wochen an einer
ſonnigen Fenſterſtelle in verkorkten Flaſchen gezogen, ſo wird
er als magenſtärkendes Mittel und zur Linderung von Magen
ſchmerzen verwendet. Manche verſüßen ihn vorher, denn er
iſt ſehr bitter. Aus den grünen Nußſchalen läßt ſich auch
Beize vbereiten, die nicht zu dick auf friſchgehobeltes Tannetz
oder Kiefernholz aufgetragen dieſem einen warmen, nuß

braunen Ton verleiht. S 7
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Am Höllriegel fährt ihnen plötzlich ein ſchneidender
Wind entgegen. Den Jäger fröſtelt. Er bleibt ſtehen. Seit
Mittag iſt er auf den Füßen ohne einen warmen Biſſen
im Magen

„Wart ein biſſel, Lenz. Die Luft iſt ſaggriſch kalt
wir wollen uns ein biſſel einheizen.“ Er zieht ein Fläſch
chen mit Enzianſchnaps hervor und tut einen Zug. Dann
meint er gutmütig:

„Wird dir eh auch kalt ſein. Magſt einen Schluck?“
e „Mögen tät ich ſchon. Aber die Hände, wenn du mir
halt einen Augenblick aufbinden täteſt dazu?“ murmelt
der Burſche.
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Der Jäger zögert. Sie haben die letzte Viertelſtunde
ganz gemütlich miteinander geplaudert, und feind iſt er

ja dem Lenz eigentlich nicht. Schon wegen der Sanna.
Er möchte ihn nicht unnütz quälen nur die Pflicht halt
Wenn der Burſche doch noch fliehen wollte?

„Kann ja eh nix machen,“ ſagt Lenz, als habe er die
Gedanken des andern erraten. Ich geh ja vor dir, und
du haſt zwei Gewehre! So dumm vin ich nit keine fünf

Schritt könnte ich kommen, eh du ſchießen täteft.
Das iſt wahr meinte der Jäger und bindet ihm die

Hände los. „So, Lenz, und jetzt trink nur einen ordent

lichen Schluckl S SDer Lenz ſetzt die Flaſche an. Langſam, vbedächtig
ſaugt er ſich den Mund dran voll und dann in dem Mo

ment, wo er dem Jäger die Flaſche zurückgibt bläſt
er ihm blitzſchnell ſprudelnd die ſcharfe Flüſſigkeit in die
Augen. Mit einem Wehſchrei taumelt der Jäger zurück.
I ein paar Minuten iſt er geblendet. Das genügt dem

nz.
In zwei Sekunden hat er ſein Gewehr und das des

Jägers dazu am Rücken. Jetzt bindet er ihm die Hände
mit derſelben Rebſchnur, die ihn zuvor gefeſſelt, und treibt
ihn mit Kolbenſtößen vor üch her.

Holzpflock, wie er ſie gefunden hat. Dann geht er davon.

„So mein lieber Gamsbacher, jetzt geht's halt aus
einem andern Ton! Jetzt biſt mein Gefangener! Könnt
dich niederſchießen, wenn ich wollte kriegſt aber nur
einen Denkzettel!“

Unter Hohn und Spott treibt er ihn zu Tal. Sie
haben beide Schneereifen, und der Hang liegt voll körni
ſehr Fhnee. Gibt's einen beſſern Weg zum Abwärts
ahren?

Zuhinterſt im Mittenbodenertal langen ſie an, und
das iſt juſt, was Lenz gewwollt. Dort liegt am Waldrand
eine alte verlaſſene Köhlerhütte, zu der um dieſe Jahres
zeit ſicher ſo bald niemand kommt.

Dorthin kreibt er ſein Opfer, bindet ihn noch fein
ſäuberlich mit Doppelknoten die Füße und wirſt ihn auf
die halbvermoderte Stre u.

Laß dir nit die Zeit lang werden, mein lieber Jäger!
In drei oder vier Tagen werde ich mich ſchon wieder um
ſchauen nach dir! Und dein Gewehr, daß du' weißt, das
trag ich heut nacht noch hinaus zum Jägerhaus. Stehlen
tu ich's dir nit; denn Dieb vin ich keiner Wildſchießen
iſt kein Diebſtahl; denn das Wild iſt einmal frei, wenn
ihr's auch nit zugeben wollt! So, jetzt behüt dich Gott,
mein liebſter Jäger!

Die Tür verſchließt er ſorglich von außen mit dem

Zähneknirſchend horcht ihm der Gamsbacher nach. Er
war die ganze Zeit über ſtumm geblieben. Wozu auch
reden Diesmal hat er den kürzeren gezogen, und Bitten
hätten dem Sieger nur ein Hohnlachen entlockt.

Seine Augen brennen noch von dem Schnaps, feine
Glieder ſchmerzen vor Kälte. Wie lange wird er hier
liegen müſſen, ehe ihm Rettung kommt? Und kommt ſie
nicht bald wer weiß die Hütte iſt ſchlecht verwahrt,
eiſig ſtreift die Luft bei den Ritzen herein „elendig er
frieren kann eins da!“ denkt der Jäger wütend. Und die
Kollegen kommen erſt morgen ſpät abends heim!

Sannga iſt wie immer die erſte im Haus auf. Seit
Lena fort iſt, hat ſie die Küche übernommen, und lange,
ehe der Morgenſtern am Himmel verbleicht, ſitzt ſie beim
Schein der kleinen Stallaterne im Stall und melkt.

Der Mutter beim Gäſtebedienen zu helfen, hat
ſchroff abgelehnt. Aber in der Wirtſchaft betätigt ſie ſi
dafür deſto eifriger

Man ſieht ſie niemals in dem ſchönen neten Speiſe
ſaal oder in der Schankſtube daneben. Jmmer iſt ſie im
Stall oder beim Aehndl.

Heute, als ſie die warme Milch eben aus dem Stall
nach der Milchkammer hinübertragen will, ſieht ſie zu
ihrer Verwunderung aus dem Hohlweg eine Frauenge
ſtalt auftauchen. Noch iſt es nicht Tag.

„Wer iſts?“ fragt Sanna in das düſtere Morgen
grauen hinein

Ich die Jägerin Birkner aus der Grabenleiten.
Ob Jhr nicht wahrgenommen habt vom Gamsbacher,
möcht ich fragen S„Wir? Nein. Jſt er denn nit in der Ramſau?“

„Ausgeſprengt hat er's wohl, aber hin iſt er nit.
Und es muß ihm was paſſiert ſein heute nacht.“

Sanna ſetzt den ſchweren Melkeimer haſtig auf die
Stallbank ab.

„Was paſſiert dem Gamsbacher? Jeſus
Nach Mitternacht kann's geweſen ſein, da wache ich
jählings auf, weil die Hunde anſchlagen,“ berichtet die
Jägersfrau. „Auch die Kathl, unſere Magd, wacht auf,
und wir ſchauen allzwei zum Fenſter hinaus können aber
nix wahrnehmen. Die Hunde ſind wieder ſtill Wird ein
Fuchs oder Jltis geweſen ſein, denk ich, und lege mich wie
der nieder. Kann aber nimmer einſchlafen und ſteh zeitlicher

auf als ſonſt. Wie ich die Haustür aufmache, fallt mir was
entgegen dem Gamsbacher ſein Gewehr iſt's! Das muß
einer hingelehnt haben bei der Nacht. Mar' und Joſef, denk
ich, da iſt ihm was paſſiert mit ſo einem verdammten Wild

ſchützen und der Meinige nit daheim und der Lechner auch
nit! Sagt die Kathl: leicht haben ſie ihn beſoffen gemacht
beim neuen Kreuzwirt drin und daß ſich einer einen Spaß
erlaubt hat mit ihm? Wiewohl, daß er ſonſt kein Trinker
nit iſt,“ hat ſie geſagt. „Und,“ ſagt ſie, „nachfragen ſollt eins
doch gehen zu den Kreuzwirtſchen. So bin ich halt gleich

ſelber herein.“ ee e Gortſetzung kolatd e S J S
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